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Sturmzeichen.
Um Len Reichskanzler geht der Kampf , man

sieht es deutlich. Aber es ist gar nicht so leicht, sich
in dem Wirrwarr zu orientieren . Wer sich nicht vor¬
weg bewußt ist. Latz bei uns infolge unserer eigentüm¬
lichen Parteiverhältnisse auch die einfachsten Dmge so¬
fort kompliziert werden , und Latz die komplizierten nun
gar zu einem unentwirrbaren Knäuel werden , der mag
glauben , den Faden durch das Labyrinth überhaupt
nicht finden zu können. Indessen muß man nur suchen,
er findet sich schon. Es führt , so seltsam das zunächst
klingt eine gerade Linie vom b a y e r i s che n
Jesuit euer laß zu der Brandrede  des Herrn
v. Kardorff  im Abgeordnetenhause , und die Zwl ->
schenstationen werden dargestellt durch die kritische Lage
der B e s i tz st e u e r f r a g e. ferner durch die Unzu¬
friedenheit der Konservativen mit dem Staatssekretär
Delbrück,  endlich durch das vom Zentrum inszenierte
Mißtrauensvotum  gegen den Reichskanzler m
der polnischen Enteignungsfrage.  Man sieht
bereits , wie sich die Wege der Konservativen und de-,
Zentrums bald berühren und bald auseinandergehen,
wie sie aber auch im zweiten Falle alsbald wieder zu¬
einander streben und trotz scheinbarer Gegensätzlichkeit
am letzten Ende zusammenfallen . Gewiß ist das alles
nicht einfach, jedoch es läßt sich verstehen.

Das es ziemlich gleichgültig ist, an welchem Punkte
man ansetzt, um in dies G estrüpp von Intrig en
cinzudringen . so wollen wir uns an die zeitlich sungsten
Ereignisse halten , an die Reichstagsabstiminung über
die Zwangsenteignung und an die Rede Karoorffs . E^
ist hier schon gesagt worden , daß das Zentrum Herrn
v. Bethmann -Hollweg deutlich machen wollte , er könne
g e g e ii das Z en t r u m n i ch ts .. .. s r ich t en , er
müsse die Gunst dieser Partei wiedergewinnen . wenn
er nicht seine Stellung unterwühlt sehen wolle , er muffe
also in der Jesuitenfrage Zugeständnisse machen Diese
Kriegsdrohung könnte der Reichskanzler ja ertragen,
weirn er imstande iväre , sich auf eine andere Partei-
kambination zu stützen, jedoch gibt es keine. Es gäbe
nicht einmal eine , wenn er der Konservativen ganz
sicher wäre , und cs gibt vollends leine, ^ da er der
Konservativen ebeii durchaus nicht sicher ist. So wenig rst
er es . daß man vielmehr deutlich merkt, wie sie Holz
zum ' langsam röstendeir Feuer herantragen . Nicht
Herr v. Heydebrand  hielt im Abgeordnetenhause
dem Zentrum die donnernde Strafrede ob der Ent-
eignungsfrage , sondern der freikonservative Herr von
Kardorff wurde damit beauftragt . Herr v. Heydebrand
konnte sich gegen das Zentrum nicht wenden , da er er-

Femlleton.
Kofenmontsg.

Pierrot . unter Rosen
Am Rosenmontag sollst du schlafen!
Alle die leichten, losen
Mädchen. Pierrot . die dich trafen.
Werden heiße Tränen weinen;
Alle die süßen, kleinen
Lieder, die du ihnen gesungen.
Sind schon verklungen.
Und deine weißen Hände halten
Statt der Gitarre nun
Rosen in den kalten
Fingern ; sie ruh 'n
Vom Liebes,picl für ewig aus.
Und einen Strauß
Legten sie ans dein toies» Her§,
Pierrot ; unter Blüten
Wollen sie dich vor Schmerz
Noch im Grabe behüten,
Alle die lieben, kleinen
Müdest die um dich welrien!

Walter Hermann (Wiesbaden ).

klärtermaßen bereit ist, in der Jesmtenfrage ein Kom
promiß zu befürworten . Herr v. Heydebrand und me
Seinigen sind dem Zentrum wegen des Mißtrauens¬
votums gegen den Reichskanzler auch gar nicht so dose,
einmal weil sie im letzten Herzensgrund von der
Zwangsenteignung nicht erbaut sind, sodann weil e»
gegen Herrn v . Bethmann -Hollweg geht , dem sie weder
den Mut noch die Neigung zutrauen . sich als sogenann¬
ter st a r k e r M a n n in die wirbelnden Gewässer^einer
A u sna h m e g e s e tzg e b u n g gegen _ die Sozial¬
demokratie zu stürzen. Zwar hat der Reichskanzler den
Verdacht nicht verdient , daß er für dre « oz lald emo kr atie
heimliche Sympathien habe, aber er hat das Verbrechen
begangen , aus ihren Händen das eIsaß-lothringlsche
Verfassungsgesetz entgegenzunehmen , und wer weiß ov
er sich nicht, wenn die Kosten der Heeresverstarkung
einen großen Eiitschluß erfordern , dazu bereitsinden
ließe , in der B e s itzst eue r frage eine Richtung ein¬
zuschlagen, mit der die Rechte nicht gehen würde ! Zum
mindesten gilt den Konservativen Herr v . Bethmann-
Hollweg als ein Mann , den Zu stützen und Zu halten
sich nicht recht verlohnt . Sie würden für ihn keinen
Finger rühren . Wenn es auf das Letzte arckäme, sie
sehen nicht ohne schadenfrohes Behagen zu, wie da-
Zentrum seine Minen legt.

Wenn die Konservativen nach einem neuen Ans
nahrnegesetz gegen die Sozialdemokratie rufen , so wißen
sie ganz genau , daß sie fein Echo erwecken werden Das
Zentrum macht hier nicht mit , die Natronallrberaten
tun es auch nicht, wie Herr Friedberg deutlich genug
erklärt hat. Wozn also der Lärm ? Sem einziger
Zweck ist, den Boden zir schaffen, von dem ails der
Reichskanzler nach oben hin verdächtig  gemacht
werden könnte. Ter Eindruck, den man von diesem
Spiel mit verteilten Rollen empfängst wird doppelt
befremdlich , wenn man beobachtet, wie es rm Batkeii-
werk der Regierung selber  knistert Herr Del
brück und Herr v. Dallwitz ziehen nicht am selben
Strang und wie es mit dem Verhältnis zwischen deiii
Reichskanzler und dem preußischen Minister des Innern
steht kann man sich denken, wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß der Staatssekretär , der die Anregung der
Bestrafung des Streikpostenstehens bestimmt ablehnt,
nur im Aufträge des verantwortlichen Staatsmanns
-gesprochen haben kann. Herr v. Dallwitz läßt es ruhig
zu daß Herr v. Kardorff im Abgeordnetenhause Hohn,
Spott und Wut über das Haupt des Herrn v. Beth-
mann -Hollweg ausschüttet , kein Wort der Erwiderung,
der Rechtfertigung , der Solidarität ringt sich aus dem
sonst doch gar nicht schweigsamen Munde -des Ministers
des Innern los . Mit alledem ist ja nicht gesagt , daß

Pointierung den Faschingsprolog von Julius Rosen th al
vor. Wie immer ein witziges Gedicht, das die politische und
wirtschaftliche Lage beleuchtete und das auch Doktor Rauchs
Bartkoteletten nicht ganz — ungeschoren ließ . Den lieblichen
Prinz Karneval belohnte reicher Beifall und es seyltc nicht
an einem duftigen Blumengruß.

Daun kamen die „Sundenbocke an die Reihe : Stadt¬
rat und Fabrikant Eisenstein, der in Monte Carlo einen
kleinen Seitensprung macht und sich den Namen seines Freu »,
des, des Kirchenrates Zacharias Zacke, zulegt. Selbstredend
kommt der arme Kirchenrat in die unangenehmsten Lagen,
aber auch dem Stadtrai ist gar nicht wohl bei dem Schwindel.
Der Verfasser verstand es sehr geschickt, die tollsten Situa¬
tionen heraufzubeschwören und seine Zuhörer stets bei Laune
au erhalten . Die Darstellung war durchweg gut . Ganz
famos Willy Schäker  als Zacharias Zacke, Willy Ziegler
als Stadtrai , der in Maske und Spiel etwas an den ver-
storbenen Komiker des Residenz-Theaters Schnitze erinnerte,
Rudolf Miltner - Schönau  als nervöser Arzt und Georg
Rücker als Grotesktänzer , der sich Beifall bei offener Szene
holte. Von den Damen wären besonders Stella Richter
als Tänzerin zu nennen , Margarete Lüder - Fretw ald
als energische Tante und Elsa E r l e r als modernes Mäd¬
chen, die frisch und nett ihre Szenen brachte. Der starke
Beifall rief die Künstler immer wieder vor die Rampe.B . v. N.

Herr v. Bethmann -Hollweg heute odew morgen das
Feld zu räumen haben wird . Inmitten der auswart,
gen Krise entläßt man so leicht keinen Relchskanzte .
und das bevorstehende Jubiläumsfest des Kaffer- mag
weiterhin mildernd und retardierend wirken . Aber
~ rise  n sti m m u n g herrscht gleichwohl.

Zentrum und Sozialdemokratie.
Mit den Intrigen des Zentrums gegen den Kanzler be¬

schäftigt sich auch die folgende in diesem Zusammenhänge de.
sonders interessante Berliner Meldung der ,,frankfurter
Zeitung ". Dieses Blatt schreibt unter dem Titel „vcn-
trumspläne gegen den Reichskanzler" folgendes : . ..Das
Verhalten des Zentrums gegen den Reichskanzler m s«
letzten Zeit wird vielleicht verständlich, wenn man weiß —
was uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , dag
ein bekannter Führer des Zentrums  mit em r
führenden Persönlichkeit der Sozialdemokratie bereits Füh¬
lung zu nehmen versucht hat wegen emes gemeinsamen
Vorgehens bei ReichStagswahlen,  nn Falle es zu
solchen nach de- Ablehnung der bevorstehenden M' litarvor-
lage und einer dann folgenden Reichstagsauflosung kommen
sollte Der betreffende Zentrumsabgeovdnete ist dazu noch
einer von denen, die in der letzten Zeit von der sozialdemo-
kratischen Presse sehr derb behandelt worden sind. Er ha.
im Falle des Zusammengehens mit der Sozialdemokratie m>
reits einen Plan entwickelt, wonach für die H au p tw ah l e n
die Parteien natürlich selbständig Vorgehen, .abgesehen von
etwa notwendig werdenden Abkommandierungen in Einzelnen
Wahlkreisen, und die Kooperation erst vollständig bei den
S t i chw -a h l e n in Kraft tritt . Auf sozialdemokratischer
Seite hat man sich bisher diesen Annäherungen gegenüber
sehr kühl verhalten , wohl auch deshalb , weil man merkt, daß
das Zentrum nicht gerade die Absicht hast der Sozialdemo¬
kratie Mandate zuzusühren oder zu sichern, sondern daß es
vielmehr wünscht, durch Schwächung der bürgerlichen sinken
sich wieder die Möglichkeit einer doppelten Drehrheit
sowohl mit der Sozialdemokratie wie mit der Rechten zu
verschaffen. Dann würde, falls die Mi lit arv o rl ag e
in dem jetzigen Reichstag abgelehnt und einem neugewahlten
wieder vorgelegt würde, das Zentrum in der Lage sein,
unter gewissen Bedingungen sie mit Hilfe der Rechten anzu-
nehmen oder iutebet tuit Hüse der ©ogtctlbcitiôtcttcti ob-
zulehnen ." ^
Eine Erklärung Dir. SvahnS gegen das Abgeordnetenhaus.

Berlin , 1. Februar . In liberalen Abgeordnetenkrelsen
verlautet , daß der Vorsitzende der Zentrumsfrak -tion, vt -.
Svahn in der nächsten Woche eine Erklärung abzllgeben gr.
denkt, in der S t e l bn n g gegen das Abgeordneten¬
haus  genommen wird und namentlich gegen die dort ge¬
fallenen Erklärungen , daß der Reichstag sich nnyt in
preußische Angelegenheiten zu mischen hätte.

Kestdenx-Theatrr.
Samstag,  den 1- Februar : „Sündenböcke". Schwank

in drei Akten von Gebhard Schatzler . Perasini.
Am Samstagabend ging cs lustig genug zu im Residenz-

Theater ! Richtige Faschingssiimmung im ausverkauften
Hause! Und über die Bühne tollte ein Schwank von « chatzler-
Perasini , dem Verfasser zahlreicher Stucke. allerdings
nur kurz auftauchten und wieder verschwanden, wie es ieden-
falls auch mit den „Sündenbocken der fall sein w-rv. Doch
läßt man sich den Unsinn em-en Abend lang gerne gesallen.
besonders, wenn so frisch und slott gespielt wird wie bei der

^ ^ Zuerst trat Theodor« Porst  als Prinz KarnevaUauf,
gar reizend war sie anzusehen, und trug mit hub,cheL

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2. Februar : „Robert und Bertram".

lDie luitigeu Vagabunden .) Posse mit Gesäugen und Tänzen
in vier Abteilungen von Gustav Raeder.  Musik von ver¬
schiedenen Meistern.

„Robert und Bertram ". Bei dem Titel werden Kinder
erinnerungen in mir wach, steigt der ganze Zauber auf , den
die Bühne mit ihren vielen geheimnisvollen Vorgängen aus
ein Kindergemüt auSübt . Zwanzig Jahre mag es her sein,
daß ich die Posse sah, und erstaunlich viel blieb mir davon
ini Gedächtnis hasten. Zum ersten Male wurde „Robert und
Bertram " an unserem Königlichen Theater am 1. November
1857 mit Grobeckcr und Hanisch, zum letzten Male am
14. Februar 1893 mit Grepe jjjifc Neumann gegübLN. Jim.

haben die Herren A n d r i a n o und H e r r m a n n das Erbe
angetreten , und sie sorgten dafür , daß ein Vergleichen mit
den früheren Darstellern zu ihren Gunsten aussiel . Sie
waren ein paar muntere Strolche, die mit âkrobanschcr Ge¬
wandtheit ihrem Gefängnis entschlüpften, sicy am L-eil herab-
ließen, davonritten und davonflogen. Und ihr Humor -eilre
sich sofort dem gut besuchten Hause mit , so daß auch da eine
ausgelassene Faschingsstimmung herrschte und seder Witz in,t
brausendem L-ack>en quittiert ivur-dc. Für Kostüme und Aus-
stattung zeichneten die Herren Schleim und Geyer  ver¬
antwortlich. Sic können stolz aus ihr Werk fern. Eine sehr
sorgfältige Regie ließ Herr Mebus  der Posse ang-edeihen.
die übriaens stellenweise „auf neu " bearbeitet ivorden war uno
ein paar wunderhübsche Tanzcinlagen hatte . Im letzten Bilde
trat sogar das Sängerpaar Philipp und Llsbcth Keim aus
und erntete einmütigen Beifall . Aus der langen Liste der
Mitwirkenden wäre noch Herr Schwab hervorzuheben als
ganz ausgezeichneter 1> . Corduan , Frau Doppelbauer
als täppische Magd, Herr Schuh , der als Schildwache mit
seinem weichen Tenor den ersten Akt veredelte, und Frau
Bleibtreu  als Kommerzienrätin . Herr Lehrmann
wird sich wohl noch mehr mit der Rolle des Jppelmeyer be¬
freunden , die so sehr dankbar ist. Jedenfalls hielt sich der
Künstler geschmackvolleriocise vor zu starkem Karikieren und
Übertreiben zurück. So feierte die alte Posse, die wirklich
— klassisch ist, ihre Triumphe , und mit ihr die Mitwirkcnden.
die keine Mühe scheuten, um den Zuschauern ein paar frohe
Stunden zu schassen. D . v.

Ans Kunst und Leben.
sh . Gründung einer Kinematographrschen Studie -Gesell-

schast. Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der ver.
schicdcnstcn Gebiete der Wissenschaften fand in Berlin
im großen Hörsaal der Treptow -Sternwarte eine Z)cr-
sammlung statt zu dem Zwecke, der Gründung einer Knie,
matographischen Studtengesellschaft näherzutreten . ^ Der Lei¬
ter der Versammlung , Direktor Br . Archenhold, oanktc den
Anwesenden in seiner Begrüßungsansprache für das lc. haste
Interesse an der Frage , die den Anlaß zu « r Ver ammlung
gegeben habe. Besonders hieß er den Vertreter des Herzogin
Braunschweigisch-Lüneburgischen Staatsmimsternims , Regie.

^ runasrat Br . Alhrecht, willkomMen. Lach kurzen Dankes-
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Die Valkankrisis.
Oie Zriedensbemühungen der Mächte.

Deutsche und österreichische offiziöse Auslassungen.
Berlin. 2. Februar . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt in

ihrer Wochenrundschau: In dem Augenblick, da diese Zeilen er¬
scheinen. ist die Hoffnung noch nicht geschwunden, es tonnte nach
den letzten Erklärungen der Pforte dem einhelligen Be¬
mühen  der Großmächte gelingen, ein erneutes Blutvergießen
zu vermeiden, über den Ernst der europäischen Friedensbe-
ftrebungen können die der Türkei und den Balkanstaaten nach den
beiden Seiten zugehenden wohlgemeintenRatschläge nicht zweifel¬
haft sein. In dieser Einwirkung werden die Mächte nicht Nach¬
lassen. Sollten wider Berhoffcn die Feindseligkeiten abermals
beginnen, so steht schon jetzt fest, daß in diesem Falle die Mächte
auch für den zweiten, voraussichtlich nur kurzen Teil des Balkan-
trieges neutrale Zurückhaltung  beobachten und jede
Sonderunternehmung vermeiden werden, durch die eine Be¬
schränkung des Kampfes auf seinen Herd erschwert werden könnte.

Wien, 2. Februar . Das „Fremdenblatt" schreibt: Im In¬
teresse des Friedens und der auf die Beendigung des Kriegs¬
zustandes gerichteten Bemühungen Europas  ist es unbe¬
dingt notwendig, daß die Türkei, die sich in ihrer Antwort auf
die Kollektivnoteder Mächte entgegenkommend gezeigt hat. sich
auch dem Rate der Mächte  vollkommen anschließt, da die
Mächte nicht von ihrer Auffassung abgehen werden, die in der
Kollektivnote niedergelegt ist. Andererseits werden die Mächte
keinenDruck auf die Balkan st aaten  ausüben , um sie
zur Annahme der türkischen Vorschläge zu veranlassen,̂ die ja
bisher den Wünschen der Großmächte nicht vollstäiüüg entsprechen.

Die Ansicht der Botschafterkonferenz. London.  2 . Febr.
Nach der Botschasterkonferenzrichteten die Botschafter an ihr:
Regierungen Telegramme, welche die Ansichten der Konferenz
über die türkische Antwort wiedergeben. Es 'herrscht allgemein
die Anschauung, daß die türkische Antwort die Möglichkeit einer
Grundlage gewährt, auf der die Fricdensverhandlungen wieder
ausgenommen werden können. Die Botschafter bringen in Vor¬
schlag, diese Ansicht der bulgarischen Regierung zur Kenntnis zu
geben. Man glaubt, daß in den offiziellen Kreisen Londons eine
ähnliche Anschauungherrsche. Der heutige Besuch Danews aus
dem auswärtigen Amt wird damit in Verbindung gebracht. Es
scheint also, daß die Mächte versuchen wollten, der Wiederauf¬
nahme der Feindseligkeiten vorzübeugen, obwohl es ernsthaftem
Zweifel unterliegt, ob die Bemühungen sich als erfolgreich er¬
weisen werden..

Die Frage brr Flottendcmonskration. Petersburg,
2. Februar . Die Tripelcntente hält eine Flottendemonstration vor
Konstantinopel für notwendig, während der Dreibund anscheinend
nur dafür ist, falls das Leben der Ausländer in Konstantinopel
bedroht wird.

Der deutsche Kreuzer „Gocbcn". K o n st a n t i n o p e l ,
2.  Februar . Der deutsche Kreuzer „Goeben" hat gestern bc:
Tophane Munition gelandet. Die vor den Dardanellen weilenden
Geschwader sollen sofort bei Wiederbeginn des Krieges in die
Meerenge einfahren dürfen.

Eine Konferenz des Gouverneurs vost Stambul mst dom
deutschen Botschafter. K o n jt a n t i n o pe l , 2. Februar . Der
Gouverneur von Stambul hatte gestern mit dem deutschen Bot¬
schafter eine Unterredung über die Absicht gewisser Mächte, im
Falle des Wiederbeginns des Kampfes bei Tschataldscha Matrosen
zu landen.

Der Inhalt des Handschreibens des Kaisers
Kranz Ioseph.

Wien, 2. Februar . In einer Zuschrift aus politischen
Kreisen an das „Neue Wiener Tagblatt " heißt cs in bezug aus
das Handschreiben des Kaisers Franz Joseph an den Kaiser von
Rußland : „Es müssen nicht gerade die Differenzen sein, welche
sich auf der Londoner Botschafterreunion in bezug auf die Ab¬
grenzung Albaniens  zwischen den beiden Mächten ergeben
haben, welche daS Handschreibenveranlassen. Man darf nicht
übersehen, daß noch ein anderer sehr bedeutsamer, allgemeiner
Grund zu einem solchen Briefwechsel Äorlictzt. Rußland hat im
Herbst unter dem Titel einer P r o b c m ob i I i s i e r u n g
Hunderttausende seiner Truppen an unserer Grenze angchäuit
und die Konzentration noch so verstärkt, daß jetzt eine große,
russische Armee an der galizischcn Grenze angesammclt ist. Die
Monarchie war dadurch gezwungen, gleichfalls geivisse militärische

Worten an alle jene, welche dein Plan der beabsichtigten
Gründung sympathisch gegenüberstehen und denselben wesent,
lich gefördert haben, wies Dr . Archenhold darauf hin , daß es
nicht Aufgabe der neu zu gründenden Gesellschaft sein könne,
etwa schon bestehende ähnliche Gesellschaften in ihrer Tätig¬
keit zu beeinträchtigen oder den Filmfabrikanten Konkurrenz
zu machen. Die Ziele der Gesellschaft seien vielmehr Aus¬
stellung von Filmserien durch Fachleute, und die Ausarbeitung
geeigneter Filmmotive . Die Gesellschaft soll nur in Fällen,
wo die Fabrikanten die Herstellung von Films ablehnen , diese
Herstellung auf eigene Kosten durchführen . Weiter ist die
Gründung eines Film -Archivs und eines Kincmatographischen
Museums geplant . In letzterem soll namentlich alles Auf.
nähme finden , was von den Arbeiten der Erfinder aus
früheren Jahrzehnten noch gerettet werden konnte. Damit
soll gleichzeitig eine Ausstellung der neuesten Erfindungen
verbunden werden. Die neue Gesellschaft will den verschie¬
denen volksbildcndcn Gesellschaften ihre Arbeit auch nicht ab.
nehmen, sondern dieselbe nur erleichtern. Weiterhin ii± dre
Errichtung einer Aufsichtsstelle zur Beschaffung des Film¬
materials beabsichtigt, desgleichen die Errichtung einer
Studiencmstalt für die Lösung fachwisscnschaftlichcrFragen,
Der Redner gab im Anschluß hieran der Hoffnung Ausdruck,
daß Staat , Gemeinden und Private hinreichende Mittel zur
Verfügung stellen werden, um in gegebenen Fällen Preise
und Stipendien gewähren zu können, um auf diese Weise
eine Hebung und Veredelung der Kinematographie zu er¬
reichen. Von der Errichtung eines eigenen Technikums wurde
Abstand genommen, weil die Vertreter des Schutzverbandes
diese Arbeit in die Hand nehmen wollen. Die Verbindung
nrit dem Schutzvcrband der Deutschen Lichtbildtheaier bietet
die Gewähr dafür , daß das, was die Studiengesellschaft als
Mustervorführungen bietet, in die Praxis umgesctzt wird.
Zur Erreichung des VorgesetztenZieles sollen Kommissionen
für die einzelnen wissenschaftlichen Zweige gegründet werden,
so für die Hygiene, Physik, Technik, Meteorologie, Kunst.
Literatur (Märchen und Sagen ), für Medizin usw. einge¬
richtet werden. Es hat sich bereits eine sehr große Anzahl
von Mitgliedern , insgesamt ca. 100 gemeldet, darunter auch
mehrere ans London. Der Vorsitzende schloß, indem er der
Erwartung Ausdruck gab, daß durch die Gründung einem
vorhandenen Bedürfnis abgeholfen werde. Die vorliegenden
Ausgaben seien so mannigfaltig , Haß .DiL -.Gescllschast: ein.

Mesbadsner TagMM.
' Vorsichtsmaßregelnzu treffen, welche nun schon seitMonaten
^audauern und großeKosten  verursachen. Liegt es nun unter
'-solchen Umständen nicht nahe, iieit Versuch zu unternehmen, ob
-durch, wechselseitige Aussprache zwischen den obersten ^.enkern der
beiden Reiche diescrn unleidlichen Zustande ein Ende gemacht
werden könnte? In politischen Kreisen meint man demnach, daß
cs aus der derzeitigen Situation heraus in diesen bewegten Zeiten
wirklich als nichts Außergewöhnliches, sondern als eim Selbst¬
verständlichkeit anzusehen wäre, wenn kaiserliche Handschreiben
über die betreffenden Umstände gewechselt würden. Fürst Bismarck
hat in den achtziaer Jahren anläßlich eines ähnlichen Falles im
deutschen Reichstag erklärt, es sei eine mißliche Sache, über
Mobilisierungen und Truppenkonzentrierungcn im diplomatischen
Wege Aufklärung zu verlangen, und er habe es darum Rußland
gegenüber unterlassen. Was jedoch idem Diplomaten als miß¬
lich und peinlich erscheinen mag, verliert den odiösen Charakter,
wenn ein Souverän an den anderen sich lvendet, um zu versuchen,
durch offene Aussprache die Situation zu klären. Darum ^be¬
grüßt man in Politischen Kreisen diese Initiative unseres Kaisers,
der sich bisher mit seiner ganzen unvergleichlichen Autorität und
Energie für den Frieden eingesetzt hat und ihn auch weiterhin
erhalten will."

Die Kriedensdelegierten.
Anweisung für die Türken. Konstantinopel,  2 . Febr.

Äne Pforte hat ihre Delegierten angewiesen, London keinesfalls
vor Ausbruch der Feindseligkeiten zu verlassen.

Bereitwilligkeit der Türken zur Weiterverhandlung. So ' fiä,
2. Februar . Nach Mitteilungen aus bester Quelle haben die
türkischen Delegierten in London den Balkandelegierten zu ver¬
stehen gegeben,"daß sie zur Fortsetzung-der Verhandlungen bereu
seien. Die Balkandelegiertenerwiderten darauf , daß sie den Vor-
schlag unter der Bedingung annähmen, daß die Türkei vorher den
Bedingungen des Balkanbundes zustimme. Die Antwort der
Türken hierauf ist noch unbekannt. — Konstantinopel,
2. Februar . Die Abendzeitungen melden, daß die Friedensver- -
Handlungen wieder ausgenommen werden.

Dr . Danews Meinung. London,  1 . Februar . Danew
sagte vor seiner Abreise einem Vertreter des Reutcrschen
Bureaus , das Bemerkenswertestean der Lage sei die Einig¬
keit der Mächte  und die Tatsache, daß niemand den Wunsch
hege, sich die schwierige Lage der Dinge im nahen Osten zunutze
zu machen. Er sei überzeugt, daß alle Mächte ohne Ausnahme
Frieden wünschten und schätze ihre Bemühungen, den Ausgleich
zu fördern. Danew wiederholte, daß die in der Antwortnote der
Pforte ausgestellten Bedingungen unannehmbar seien. — Danew
und der Sekretär der bulgarischen Mission sind nach Paris ab¬
gereist, wo Danew bis zum Dienstag zu bleiben gedenkt.

Benizelos in Paris . Paris,  2 . Februar . Gestern abcntz
empfing Ministerpräsident Briand  den griechischen Minister¬
präsidenten Venizelos,  der dann Poincarö  und den
Minister des Äußern Jonnart  besuchte.

von den verbündeten.
Die serbisch-bulgarische Spannung . Belgrad,  2 . Febr.

Die Anzeichen einer Entfremdung  zwischen Serben und
Bulgaren treten täglich schärfer hervor. In diplomatischen Kreisen
wird erklärt, daß Serbien den Waffenstillstand nur kündige, uni
Bulgarien gefällig zu sein. Serbien habe seinen Verbündeten
stets geholfen, wenn sie es verlangten, und cs werde auch weiter¬
hin ihnen treu zur Seite stehen. Es verlange aber eine be¬
stimmte Austeilung  des ercLerton Gebietes. — Jü Veles
haben sich die serbischen Behörden der Errichtung einer Nieder¬
lassung der bulgarischen Landwirtschaftlichen Bank widersetzt.
Die bulgarischen Delegierten wurden aufgcfordert, binnen
24 Stundn Veles zu verlassen. Auf den Protest der Delegierten
hin ist die Frist um einen Tag verlängert worden.

Die serbische Okkupation. Belgrad,  2 . Februar . In
den eroberten Gebieten werden demnächst fünf neue Bistümer in
Uesküb, Prizrend , Pristina , Novibazar und Monastir errichtet.
Bis zur Neuregelung des Abgabewesens in den bisherigen türki¬
schen Gebieten werden dort keine Steuern  erhoben. — Der
Vorstand lder obersten Steuerverwaltung , Petrowitsch, ist von der
Regierung mit der Mission betraut worden, zur Regelung der
staatssincmzicllen Fragen in den ,neuerworbenen Gebieten die
dortigen wirtschaftlichenund Stcucrverhältnisse einem eingehen¬
den Studium zu unterziehen. —• Saloniki,  2 . Februar . De
serbischen Behörden in Monastir forderten die Direktion der
rumänischen Schule auf, den Unterricht emzustellen. Die Serben
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gegen die bulgarische Schule in
gingen in der gleichen Weise

^ ^ Bulgarisches Strafgericht. Saloniki,  1 . Februar . Dft
bulgarische Regierung ließ im Bezirk Serres über 200 bulgarisch-
Komitatfthis verhaften, welche an den Plünderungen in© Metze¬
leien während des letzten Krieges beteiligt gewesen sein sollen.
Unter den Verhafteten befindet sich der von den Bulgaren zu«»
Präsekten von Langasa ernannte Bandensührer DumvantzStz»
dem die schwersten Ausschreitungen nachgesagt werden.

Der rumänisch-bulgarische Konflikt.
Entspannung. Paris,  2 . Februar . Der Bnkarche?.

„Temps"-Korrespondent will aus guter Quelle Zerfahren yabem.
daß im bulgarisch-rumänischen Zwist eine Entspannung cingc-
treten und eine Verständigung als gewiß anzusehen sei. Die
Verständigung werde auf folgender Grundlage erfolgen.
Rumänien wird auf die Abtretung mehrerer Punkte verzichten,
betreffs welcher das bulgarische Nationalgefühl sich unnachgiebig
zeigen würde, dagegen werde Bulgarien über die von Danew in
London vorgcschlagenenZugeständnisse hinausgehen und tüa^"
schein lich größere Gebietsabtretungen an der Küste de-.»

zSchwarzen Meeres bewilligen. Die Festung Silistria würde ge¬
schleift werden, aber bulgarisch bleiben. Die beiden Regierungen
wünschen, daß das angestrebte Abkommen die Grundlage einer
dauernden Freundschaft bildet. . . . ,

Die bulgarischen Häfen geschlossen. Odessa,  1 . Februar
Die russische- Dampfergesellschast erhielt ein Telegramm, wonach
die -bulgarischen Häfen Warna und Burgas geschlossen und in¬
folgedessen die Reisen nach Burgarien eingestellt sind. Die reift-

Kus bet  Türkei.
Die Haltung der Pforte . Konstantinopel,  3 . Fetz«.

Die Truppen erhielten Befchl, nur dann zu feuern, wenn diL
Bulgaren  damit beginnen. Die Regierung will dadurch die
öffentliche Meinung davon überzeugen, daß ein Verschulden am
Wiederausbruch des Krieges nicht sie trifft . Die Regierung hat
den Botschaftern versichert, daß die Ruhe in der Stadt unter allen
Umständen aufrecht erhalten werden würde, so daß eine Landung
von Marinemannschaften überflüssig sei.

Die Lage deS jnngtürkische» Kabinetts und beS Sultans»
K o n st a n t i n o p e l , 2. Februar . Die Tage des' jungtürkischen
Kabinetts sind gezählt.  Beim Verlust Adrianopels wird vor¬
aussichtlich auch der Sultan abdanken  müssen . Der
Generalissimus Jzzet -Pascha hat seinen Posten erst übernommen,
nachdem ihm der Großwesir die Bestrafung der Marder Nastm-
Paschas zugesagt hatte. Die liberale Offiziersliga hat Talsai-
Bei, als den Hauptanstiftcr !bei lder. Ermordung , zum Tode ver¬
urteilt. Mehrere der anderen Komiteemitgliedcrhaben verfehle--,
dcnc Botschafter ans Furcht für ihr Leben .um Asykrecht gebeten.

Die Bewegnstg im Volke. Konstantinopel,  2 . Febr.-
Das Komitee und die Subkomitees für die nationale Vertei¬
digung entfalten eine große Tätigkeit. Die Einschreibung vom
Freiwilligen hat begonnen. — Die Notabeln von Afghanistan
sandten 250 Pfund Sterling als Ergebnis einer Subskription.
Telegramme aus den Provinzstädten melden, die Bevölkerung fei1
zu allen Opfern bereit und entschlossen, für die Verteidigung des
Vaterlandes zu sterben. In Brussa  fand am Grabmal des
Begründers der Türkei, des Sultans Osman , eine Versamm¬
lung statt, in der die Anwesendenschworen, nicht zu dulden, daß
der Boden .des Vaterlandes von den Bulgaren betreten werde.

Ein türkischer Dankbrief an die deutsche Presse. Kso n-
st a n t i n o p e l , 3. Februar . Das Komitee der nationalen,
Verteidigung beschloß, einen Dankbrief an die deutsche Presse
wegen ihrer türkenfreundlichenHaltung zu richten.

Hilfe aus Indien . L o n d o n , 2. Februar . Nach Meldun¬
gen aus Kalkutta sind die Mohammedaner Indiens im Begriff,
der Türkei Geld für  die Fortsetzung>des Krieges zur Verfügung
zu stellen und F r e i w i l l i g en ko r p s zu bilden.

von den Kriegsschauplätzen.
Zur Wiederaufnahme der Feindseligkeiten. Belgrad,

3. Februar . Wenn man auch hier die Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten für unvermeidlich hält, so glaubt man dach, daß der
Krieg nur kurze Zeit dauern wird. Es wird mitgeteilt, daß das
Gros der serbischen Truppen sich mit den Bulgaren vereint , vor
Tschataldscha befindet.

Die Lage in Adrianopcl. K o n st a n t i n op e l , -2. Febr,
Das Presseburcau veröffentlicht ein Telegramm, das de:

reiches Arbeitsfeld vorfinden werde. Die Gründung der Ge¬
sellschaft wurde sodann beschlossen, - und zum Vorsitzenden
Direktor Archenhold, zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Rektor der Tierärztlichen Hochschule Berlin , Professor Dr.
Ebcrlein gewählt . Im Namen der Vereinigten Lichtbild¬
theaterbesitzer-Vereine begrüßte Rechtsanwalt Dr . Reseritzer
(Berlin ) die erfolgte Gründung , zu welcher der erste inter¬
nationale Kinematogr -aphen-Kongreß die Anregung gegeben
habe. Hieran schloß sich eine Reihe von Lichtbildervorträgcn
aus der Tierheilkunde , der Technik, der Schulhygiene, der Be¬
kämpfung der Moskitos und der sonstigen Mückcnplage. Zu
Beginn der letzgenannten Vorträge ivar auch ein Vertreter
des Kronprinzen erschienen. Nach Beendigung der Licht¬
bilderserie wurde die Versammlung vom Vorsitzenden mit
Dankesworten geschlosst"

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Von Pfarrer Fritz Philippi

erschien soeben im Verlage der Hofbuchhandlung Heinrich
Staadt,  auf Verlangen gedruckt, seine am Silvesterabend
1912 in der Ringkirchc gehaltene Predigt unter dem Titel
„Es ist vollbracht". Jedem Hörer wie überhaupt jedem
religiös gestimmten Menschen werden diese ernst nachdenklichen
Betrachtungen wertvoll sein.

Gerhart Haupt manns „Hirtenlied " erzielte bei
seiner llraufführung in einer Sondervorstellung der Kölner
dramatisch-literarischen Bereinigung im Deutschen Theater
durch ihren tiefen Stimmungsgehalt einen starken Erfolg.

Das vaterländische Schauspiel „Das Volk steht
auf —!" von Fritz Ern  st, unserem gelegentlichen Mit¬
arbeiter , das am Samstag im Zirkus Busch in Breslau
zur Uraufführung gelangte , fand starken Beifall . ^ Bereits
Weihnachten vorigen Jahres sollte das Stück als Eröffnungs¬
vorstellung der „Schlesischen Jnbiläumsspiele " gegeben wer¬
den, aber gerichtliche Differenzen zwischen Autor und Direk¬
tion vereitelten bisher die Premiere . Mit sicherem Bühnen¬
instinkt hat der jugendliche Autor drei Höhepunkte aus der
Geschichte der Lützowschen Freischar — die Werbung im
„Goldenen Zepter ", die Einsegnung in Rogau und Körners
Tod — durch eine durchgehende Handlung zu einem Ganzen
zusammengeschweißt und so ein temperamentvolles Stück
geschaffen, das den Namen Schauspiel wohl verdient . Wie
vor:euiigüir. ZLmaten. bci.dLr Varlcftwg.LnrH den-Antop..hoi!

dem Forum der akademischen Jugend , so übt es jetzt im
weiten Raume des Zirkus seine starke suggestive Wirkung ans
die Massen aus , deren cs auch im geschloffenenBühnenhause
oder im Freilichttheater sicher ist. Aber selbst unter den
relativ ungünstigsten Bedingungen des Breslauer Zirkus^
Hauses kam ein starker Erfolg zustande, an dem auch dio
Darsteller ihren Anteil hatten . Nach dem zweiten und
dritten Akt konnte der Autor den wiederholten Hervorrufen
Folge leisten.

Melchior Lengyol,  der . Autor von „Taifun " und der
„Zarin ", hat ein neues Lustspiel vollendet, das er „Tante
Ros  a", betitelte . Es erlebte seine llraufführung am
1. Februar im Budapester „Ungarischen Theater ".

Gabriele d ' Aiknunzio  hat in diesen Tagen ein
Dranm vollendet, das die „Massaker der Unschuldigen" heißt
und in der Zeit der Ehristenverfolgungen spielt.

Bildende Kunst und Musik. Ein neuer Wettbe-
wcrb  von Entwürfen zum Berliner Opernhansc
wird nicht stattfinden , da die besten Künstler bereits ihre
Ansichten geäußert haben und man dementsprechend der An¬
sicht ist, daß neue architektonische Gedanken dabei wohl kaum
noch zutage gefördert werden dürften.

Die Münchener  Violinistin Melanie Michaelis,
ein Wiesbadener Kind, hatte im vierten Abonnementskonzert
des Städtischen Gesangvereins in Bonn  mit dem Brahms-
scheu Violinkonzert ausgesprochenen Erfolg.

Kammersängerin Herminc B o s e t t i von der König¬
lichen Hofoper in München wird Anfang Februar ein vier¬
wöchiges Gastspiel im Covcnt-Garden -Theater zu London
absolvieren.

In Bad Ischl , der Stätte , an der Johannes Brahms
lange Jahre gewirkt und gelebt hat , soll ein Denkmal für den
verewigten Komponisten errichtet werden, für das der Ent.
Wurf des bekannten Berliner Bildhauers Reinhold Felder¬
hoff in Aussicht genommen ist. Für den Aufruf zeichnen
u. a. Professor Oskar Bie, Professor Heinrich Grünfeld.
Engelbert Humperdinck, der BrahmAnograph Max Kalbcck,
Generalmusikdirektor Franz Mikorey, Max Reger, Christian
Sinding , Fritz Steinbach , Generalmusikdirektor Bruno Wal¬
ter, Felix Weingartner . Beiträge für den Denkmal -Fonds
nimmt die offizielle Sammelstellc , das Kormertburcau Emil

„Gntmami, Be.rl.in JV- 35, entgegen,
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Minister des Innern gestern- vondemDali von ckta p^
halten hat, welches besagt: Die Gerüchte, die sist ächch uß
Waffenstillstandes in Adrianopel veckreüct wsü ^n stno, e
mutigen  die ganz- Bevölkerung Das neue KaL.nell gao den
Belagerten neues Leben und cs gibt in Adrianop. -
niel,Nein Leben opfern wird- um Wnawpr . M verte d,gen,Jw#
ein sehr wichtiger Bestandteil des Reiche- st ^ J «
sind Lebensmittel und Munition , die
Verteidiger und Bevölkerung hoftm sichr ^ N-n heute g
Truppen und die BeErung mgg*S *ÄÄ .« W «K-
Schükri-Pascha, Adrianopel vor der Übergabe tndie .̂ uf.  z

K/mW -»*****’̂ SgtS&rSm
ö aas » ;
macht und den Hafen Sch'N'kiN wieder erobert.

Scrbisch-albanesische Kämpfe in Durazzo. R o m 3. «̂ -br.fA Jä EÄ 8 M :Ä&S&,ÄÄÄ L chZ«°, «toi™M««to«n
Liga zur Vertreibung der Serben statt.- —‘

Deutschen Reiche und dem deutschen Wesen sowie der Persönlich¬
keit des Gesandten v. d. Bus,che , eine HuldMng dar
dafür mit anhaltendem Beifall begrüßt. ^
abend hielt nachher die Teilnehmer an dem schonen»est no.,j

Verhandlungen in der Holzindustrie furbenAbschnch
eines neuen Tarifvertrages sollen heute pruh unter Vorsitz des
Jrhrn . v. Berlepsch wieder aufgenommen werden.

' * Enthüllung eines Singer -Denkmals rn Berlin . 6 " r
den verstorbenen Führer der Sozialdemokraten Singer wurde
gestern auf dem Friedhof in Friedrichsfelde ein Grabdenkmal
enthüllt . . ; ,Reer und frlotte.

sst,jähriges Dienstjubiläum des Generals v. Puttkamer.
Anläßlich seines 50jährigen Dienstjubilaums war General von
Puttkamer  gestern der Gegenstand zahlreicher Beglück-

toÜ1  Schifssbcwegnngen. S . R . S , »Bincta " ist am 31. ^ a«.
in Algier cingetrofsen. _

KuZland- V-

Deutsches Reich. J
Österreich -Ungarn.

/ Versetzung der „Konflikts - Konsuln". P r a g,
2. Februar. Nach Behauptungen hiesiger Mählicher
Blätter tverden die Konflikts-Konsnln̂ Prohaska und

,,nl>Vcrsvnal-Nachrichten. Der Kaiser  hörte am^ » Hot- und berliner Schloß die Vortrage de-

Simon . Der Kaiser besuchte am Samstagvormütag den
iheimen Kommerzienrat Oe . jur . Eduard S i m o n m s
Villa In der Begleitung des Kaisers befanden sich General¬
major ». Cholins und zwei Flügeladjutanen . Der Kaiser
kam vom Auswärtigen Amt und legte den Weg bn. nach d
LMa z^ Fuß zurück. Er wurde von Geheimrat Simon und
Lssi-n Sohn eutpsangen. Nachdem der Kaiser den von Meffel
auisesührten Bau der Villa in allen Einzelheiten deftch 8
hatteliefe er sich die Bilder , Bronzen , Möbel und sonstigen
Kunstschähc zeigen. Nach mehr als einstündigem Ausenthalt
verabschiedete er sich. _
- ' C-mb-n beim Staatssekretär des Auswärtigem Der
«französische Botschafter Cambon  stattete E „"ren Besuch' ab.
sckrctär des Auswärtigen v. Jagow  einen layg-

* Frhr . v. Jänisch Plötzlich» trankt . Nach emrr ^Dc ^

Abreise nach Rom anfschieben müssen
* über die Feiern zu Kaisers Geburtstag schreibt die »Nordd.

All. L- in tsÄÄ & Ä

3lauer joerucu nie w i» **' 2 Tui
ighm demnächst nach Südamerika versetzt.

Niederlande.
Das Befinden des Prinzgemahls. A mft er d am

1. Februar. Wie amtlich gemeldet wird, besserte sw
das Befinden des Prinzen Heinrich ,̂ er Nrederlan
erheblich, der sich zur Hebung ferner Ncurasthenic tat
drei Wochen in Oberursel im <>aunu^ aufhall. ^
Prinz beginnt sich viel Wähler zu fühlen. — Könign
Wilhelmine kehrte nachts auS Komgftem hierher
rück. Am Bahnhof wurde sw vom ^deutschen  ta
sandten begrüßt.

Frankreich
Steuer auf einem Torpedobootszerstörer. C h e r

Nonen  2 Februar. Aus unbekannter Ursache brach
in ds,n' neuen Torpebvotszerftörer »Francis Garnier
während einer Übungsfahrt Feuer anv. ^ er ^.orped
bootszerstörec konnte in deii Hafen zuruckkehren.
Beschädigungen sind bedeutend.

Nutzland. „ a.
* Tie Fliegergrenzsperre. Petersburg,  Febw

Tie gestern in Kraft getretene Bestimmung,^betreffend
stiiftschiffahrt, verpflichtet ausländische Flieger Midie ^usMiNsayrr, oeipin^-^ r .uusüiuivm^

Falle einer Überschreitung der Grenze, sofort zu taue .Rumänien.
Pri „r Eitel Friedrichs Ankunft. B ii ka r e n,

2 Februar. Prinz Eitel Friedrich von Preußen ist
gestern abend hier eingetroffen. Am Bahnhof wum-
er vom König, dem Kronprinzen, den Mnisterii iind
deni deutschen Gesandten enipfangen. ^ spater fand iM
Königlichen Palais ein Diner in kleinem Kreise ftaü.

Schweden. . .
Ein sozialdcmokroiischer Antrag gegen den Konrq.

Stockholm,  2 . Februar. Ter hiesige sozialistisch-
Bürgermeister Lindhage» beantragt im Reichstag den
König uni Abschaffung des Hofes  rmd d r H°fhast
tung, sowie um B er m i n d e r il n g der Zwilliste zu
ersuchen. " ßpen.

Chinesische republikanische Erinnerungsmünzeii.
Schanghai,  1 . Februar. Tie Regierung m Peking
orbnete zur Weiteren Beschaffung von Geld den 7»
republikanischer Erinneruiigslwten an, und zwar m
Betrage von fünf Millionen Dollar mit dem B̂üd
Auanschlkais von drei Millionen mit dein Bild ^ un-
jatsench von' einer Million mit dem Bild Lifnanhungs.

Ehinesische Expedition gegen die Mongolei. P eki n g.
1 Februar. H>i Kreisen, die chuanschikai nahestehen,
verlautet daß die Regierung für das kommende Früh-
fahr eine Expedition gegeii die äußere Mongole, be-
SEffen Babe! Durch geheinien Befehl des Präsiden¬
ten wurde der Vizepräsident ziinl Oberbefehlshaber der
Erpedition ernannt.

" Err 'chtmig einer mongolischen Miliz. K i achta,
1 Februar . ' In Mcimatschin wurde eine mongolische
Miliz organisiert und böwaffiiet.

Übersiedelung von Mandschuprinzen nach Tsingtau.
Nekiiig  2 . Februar. Außer den bereits nach Tsingtau
übergcsiedelten Mandschuprinzen beabsichtigten noa)
weitere drei dorthin zu gehen.

Km,™ des Kaisers Geburtstag begangen. Die Huldigungen
Wert und Sckrift legten mit Mner Einmütigkeit c •
rür das feste Band, das bei uns ü,c Person des Monarch-- m l

Empfindungen der Gesamtheit verknüpft, s>ir dm- Vertrauen

fti<§ÄUCteitaItcn Um so lebhafteren Ausdruck faüd da die freudig.
Gewisthest daß Kaiser Wilhelms vorausschauende Leitung, sn

Ehren kraftvoll und segensreich bewährt, emen starken HoU
&cbeutct von dessen Wert sich nicht nur jeder Deutsche, sonMrn auch
b;«- naiuc gesittete Welt immer mehr durchdrungen fühlt.

** H-rtling. Die ..Münch. P -st" hatte ge-
Kiiltusininister v. Knilliug habe trotz des wohlb-gru .i-

ffiSSS .1  d -- mtiUk . » Mat  ton P,m, °n
L » dwi » st - di » - " d im R-iliv -i»»»»' , -m-» Lrd -
Eionsraum vermietet iind damit das Selbstverwaltimgsrechtd .
UnwnM «üblich verletzt. Wie der ..Frank. Kur .er" schreibt,
bchätiqt sich diese Meldung in vollem Umfang. ^

* Die Konservativenund die Erbschastssten« .^ Die Erweste-
runa der Erbschaftssteuer wird, loie die „Deutsche Tagesztg.
erklärt die gesamte, konservative Partei ablehneu und ihren
Widerstand nicht aufgcbcn. . . . „ . .
» » Die Jubiläumsmünzen . Ter Bundesrat hat dem Antrag
Rreustens über die Prägung von ErinnerungImm 'zensiur 1913
Estimmt Es werden im ganzen 12 Millionen Ern 'nerunsts-
2 Jahrhundertfeier der Erhebung Preutzens gegen di-
l^ csmi'Aait geprägt. Di - Hülste davon entfällt auf
Le Erimierkugsmünzen zum 25jährigc>i Regierungsjubiläum

»°Das Stichwahlergebnis in Lippe. Bei den Landtags-
i, Lippe siegten die vier Fortschrittler trotz

bEkter und indirekter Parole der Konservativen u >id Christ-
E E -ia n ir die sozialdemokratischen Gegner . Die Land-öÄÄw .jLES»- * 8
2 Nationalliberalc , 1 Sozialdemokrat.

* und Argentinien. Der dcutsch-argcntinische
^MralmÄnd v rawtaltete gestern abend aus Anlaß der An-
3 n̂-ralverbaiid veransta ^ ^ h. Busschc-Haddenhaust»
s°esmhmt des G- ° dwu Iw 0.^, ^ Potsdamer Straße einen
rc Hf io m! bin sich zahlreiche Mitglieder des Zentralvcr-

andere Persönlichkeiten, darunter Generalfeld-
'bartb̂ - 1 w hxx argentinische Gesmdte 1> . Molina
marschallh - - ' Vorsitzende des Verbandes, Konsul
^ ' bEÄ den Gesandten in Buenos Aires mit warmm
W - - t« e.  berußte >̂ ^ ^ifaches Hoch aus . Frhr.
Porten ->nd > , , gxr-lich, hob die Wichtigkeit der Mitarbeit
;Bus  sch° dan^ ^ Ntralvcrbandes an der Förderung
der sül̂ Mig ''efitwickeüidev wirtschaftlichen Beziehungen zwischen» .„ tinien hervor und wies auf d,e regeii
Dtaschlmid und - g ^ iur (jl  die regelmäßige Errt-
militari,chcn .̂ez h ., . Offiziere nach Deutschlaiidund
sendung zahlreicher besondere Sen«dung des
be: der Jnbelfewr . gci ^ Ausdruck gekommen seien.

Beim Infanterie -Regiment 9tr. »S sn Metz ^ rtebrigabc
kommandeur bis 22. August 1891 b->^ ta .wsan eri- tug °°
zu Trier . Sein - Gattin , die vor f f “ "„gSto
die Tochter des letzten Kommandeurs des t, -an  f
baiaillons . des Obersten H-mmerich. „rT , h

- Karneval . Kaum daß die Vorbereitungen. cM  unb
die große Menge sich daran gewohnte, che Beransta 6
Karnevals als eine selbstverständliche« Ä - ru betvachte-i.̂ st
diesmal auch schon das Ende da. Zwei kurz, ~ ß
der Aschermittwochfolgt einer Reihe festlicher Gelefnh -itM.
deren närrischer Charakter in nichts anderes ^ als in dem
Zauberwort errnevale begründet ist. Imd in. K .
am Samstag der Fasching zu Grabe getragen. Cr l‘ J «
ctr.cn! kurzen, aber inhaltsreichen Leben ,m sarten Alwr -
knapp vier Wochen. Am Dienstag wird zwar noch einmal rm
Kurhaus für einige Stunden der närrische Prinz im intime
Kreis Audienz erteilen , der Lffentlichke-t g-oenuber ata ^ U
deutete der vierte Knrhansmask  e n b a l l am Saun,-
tag das Ende des Wiesbadener Karnevals , der sich m diesem
Jahre nl- hr noch als schon früher m der Hauptsache m d-.
Veranstaltungen des Kurhauses konzentrierte^ Nicht mit
Pritsche und Schellenkappe, mit Konfetti oder Papierschlangen
wird hier Stimmung gemacht, das würde nenn doch gar M sch-
kontrastieren mit der vornehmen Ausstattung ^ - prächtigen
Räume , deren Eleganz sich auch unter karnevalistischer Deko¬
ration noch hervorhebt. Die Wiesbadener Kurhausmasken-
bälle tragen mehr den Charakter einer Maskenrevue , die be
aller Ausgelassenheit.und bei allem Frohsinn letzten Endes noch
immer die Form zu wahren weiß. Von einer Verrohung de.
Karnevals , die weiter südlich schon konstatiert wur , is ~-

una glücklicherweise noch nichts zu bemerken. Der Maskenball
", <§!ä « « »-,ü » i» »i->t di- s « °
auf . aber der Besuch genügte gerade, ein nur mäßig behrndertc
Passieren in den Räumen zu ermöglichen und das Mindestmaß
an Raum , das den einzelnen Paaren beim Tanzen zur Ver-
sügung stehen muß , zu gewähren. Die Anwesenden gaben 1
den Freuden des Abends mit Eifer und Ausdauer hm und
dachten meist erst an das Nachhaufegehen, als der letzte n r
noch einmal die Ausdauerndsten sammelte. — Gestern, am
Fastnachtsonntag, herrschte, vom Wetter begünstigt in den
Nachmittags- und Abendstunden in den Straßen der St .
besonders in der „Mittest ein fröhliches, harmloses Mas kcn
treiben , an dem namentlich die Jugend stsh betuligte.
Heute, am Vorabend des Karnevalsschlußes , durfte sich da
FastnachtSleben in den Straßen in noch hohe« « Maß - « -
wickeln vorausgesetzt, daß die ^ erung es zuwßll Morgm
nachmittag folgt dann noch der Höhepunkt und damit dav
luiiigL EnrE bUSjä̂ tiöett ^ cnr *cößl-*

— Städtischer Scefischvcrkauf. Di - Sischp« x>e . «J
Dienstag den 4. Februar , sind wie folgt festgesetzt, i- chellfisch
msi A ' das Pfund 80 Pf .. Schellfisch ohne Kopf das Pfund
35 Pf .. Bratschellfisch das Pfund 24 Ph ' KaLIlaumitKops
das Pfund 26 Pf ., Kabliau ohne Kopf das Psund oO -(sp,
Kabliau im Ausschnitt das Pfund 34 Pf ., Seclachs Mi , ops
das Pfund 22 Pf ., Seelachs ohne Kops kt * Pfund 2o
lachsstm Ausschnitt das Pfund 30 Pf .. Dorsch. 1 bis 2 Pfund
schwer, das Pfund 22 Pf .. Silberlachs mit Kopf M Pfund
30 Pf .. Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf, hochfeiner Kocki-
vnd Bratfisch, das Pfund 40 Pf ., grüne Heringe das Pfun .̂
20 Pi .. Bratschollen das Pfund 40 Pf .. Merlans da. Bfnm
80 Pf .. Seeforellen , Backfisch mit wenig traten das Psund
85 Pf .. Goldbarsch ohne Kopf das Pfund 30 Pf . Der Verkauf
findet von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags an zeder-
mann statt . Kochrezepte werden am Stand gratis verabr icht.

— Auszeichnung für Handwerksgesellen. Dem Zweck der
Hebung ks Handwerkerstands soll cm Ehrenzeichen dienen,
welches vom Regierungspräsidenten für den Mzurderhiesigen
Handwerkskammer geschaffen worden nt -, Dtesis Vorgehen
stellt eine Neuerung dar . Bewährt ste sich. 1° wird sie bestimm
anderwärts Nachahmung finden. Es handeck sich ,
Medaille in Bronze , welche bestimmt ist, Handwerk-aesellen
Anerkennung besonderer Verdienste um das Handwerk ver¬
liehen zu werden. Als Ordenszeichen stellt sich bte Medalll,
LLto immerhin tat ,i-

„ - » »»»-» im SnoftI «* « >«»»«» ^
Qoifcr befürwortet , für das Handwerk cm ähnliches Chrm-
keichen zu stiften, ww es seit einigen Jahren für Verdienste um
das Feuerlöschwesen bereits verliehen wird.

— Der KaiserpreisL - r . Der Preischor beim rzrankfurier
Ka' scrprciswettsingcn ist nun endgültig ^ stimmt worden. Eme
Meldung aus Berlin bestäUgt die vor, Zürich gebrachte Nach-
i-ick,' daß es „1813 " von Friedrich He gar ist. rxur wesUi
Ckr hat sich der Kaiser entschieden, nachdem er ihm vom
Opernchor vorgetragen worden war . Die Wahl des sogenann-
ten Stundenchors steht noch aus.

— Ein furchtbares Schneegewitter hat sich am Freitag¬
abend auf den Taunushöhcn entladen , das an elementarer Ge-
wall alle dort bisher beobachteten wett ubertraf , ,'mch einem
sckchncnLl'onnenklareii Nachiuiiiag jagte ein eiskalter Nordosi-
stam Plötzlich tiefschwarze Wolken über den Berg . In unun-

Ku§ Stadt und Land.
WLe§badener Nachrichten.

argentinischen Hochsthuw'i , . ^ ^nd schloß mit einem brei-
i!^ CmW ' JJ.'./ ’bSkS  Z -ntralverbmideS. Zuletzt

_Todesfälle . Dem am 27. Januar hier verstorbenen
'ftirruL Mainne -Stabszahlmeister V 0 rpahl widmet^ das
Kommando der Marinestation der Nordsee Admiral Graf v o n
«landissin  in Wilhelmshaven einen Nachruf, m dem c-,
w ;<4 ■ Di - Nordseestation verliert in ihm einen strebsamen
und vfli'chttreuen Beamten , das Marinezahlmeisterkorps ciiien
allseitig beliebten Kameraden . Sein Andenken wird rn Ehren
acbalten werden." — Am Samstagabend starb m ihrer Woh¬
nung Emser Straße 30 die Freifrau Therese v. W r n tzr n g - -

E^ „cb. v. Preen , die Witwe des früheren nassauischen̂ Re-
aierungSpräsidenten v. Wintzingerode und Mutter der, « rau
Oberin des „Paulinenftifts ", Jsabella v. .Wintzingeroec, tu
Alter von 91 Jahren . .

__ Sein diamantenes Militärdienstjubiläum beginĝ am
1 .Februar der hier im Ruhestand lebende Generalinaior z. U.
i  L tw o li n sk i. Der Jubilar , der im 80. Lcbensiahre siegt,
trat vor 60 Jahren beim Füsilier -Regiment Nr . 38 cm- Dea
L A,,,qcoch  Frankreich machte er als Kompagniechcf m,tL mLarb sich das Eiserne Keuz2.Klasse.„AlsM«°rund
Bataillonskommandeur stand er beim Füsiller .Regimei t
Nr . 40 und nach,den im Jab re 1881 erkalatan Neutormatronen

Lrbröchener Folgesausten Blitz um Blitz hernieder. Fünfmal
wurde binnen 28 Minuten der Feldbergturm vom Strahl g--
troffen , nicht weniger schlug auch der Blitz in die Masten der
-rektrischen Leitung und die Fernsprechverbindungen der Gast-
bäi' ser ' Der Schwefelgeruch war in den Raumen derart durch¬
dringend. daß die Bewohner gezwungen waren diitz Fenster zu
öffnen. Eine Person erlitt einen leichten elektrischen Schlag.
Dazu fiel ein schweres Hagelwetter , das nt kurzen Inrnte»
den Boden fast 25 Zentimeter hoch bedeckte. Die Luft war „sv
rnit Elektrizität geschwängert, daß sich im Freien crn fortwaq.
rendes Knistern bemerkbar machte und die Tclephondrahte
glühend heiß waren . ~ T,

— Gefährliche Zechpreller. Sechs bis acht um ge
Wüchsige Burschen in Begleitung ihrer ..Damen brandschabten
in der vergangenen Woche mehrere ~o!<ite tnt tocit ,
teil . Sie erschienen rneist in vorserucktcr Stunde , aßen und
tranken und verschwanden dann nach und nach »Im  Besah,
luna In einem Lokal in der Aar,traße ließ der Wut , als er
das Vorhaben der Burschen bemerkte, die Jalouswn ^ run êr
Die Zechpreller gingen hierauf handgresilichl gegen tot SB
vor und demolierten die Einrichtung . D -e Namen de. Tat .r

f4!ÄS . «mmm.m
r - w. w,p̂ y immer nocki nichts Bejtilnmtes zu erfahren.
Daß sie"den Tod im Rhein gesucht, ist wohl als feststehend zu

^ betrachten, denn in einem bei ihrem am uhetnuler bet Enville,
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wie schon gemeldet, aufgefundenen Hut und Muff befindlichen
Brief war die Bitte ausgesprochen, die Gegenstände ihren hier
wohnenden Eltern zu übermitteln . Gleichzeitig bedankt« sich
bas junge Mädchen bei ihren Freundinnen , die ihr 20 Pf . ge¬
liehen hätten . Damit hätte sie die Fahrt unternehmen und
in den Tod gehen können.

— Fahrraddiebstähle . In der letzten Zeit mehren sich
wieder die Fälle , in denen Fahrräder , die unbewacht auf der
Straße standen, von unbekannten Tätern entwendet worden.
Außer den in den letzten Tagen gemeldeten Fahrraddiebstählen
sind noch als gestohlen ang-ezeigt worden, die nachstehenden
Marken : Gritzner Nr . 208 337, Prima Nr. 75105 und Decker
Nr . 222 741.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben I und K am 4., 5. und
0. Februar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben W am 4., 5. und 6. Februar zu be¬
wirken.

— Fremdenverkehr. Kammersänger Paul Schmedes
aus Berlin ist im „Hotel Wilhelma" angekommcn.

— Personal -Nachrichten. Am 24. Januar wurde in
Heidelberg Herr Fritz Schaust , Sohn des verstorbenen
Lehrers G. Schaust hierselbst, von der philosophischen Fakultät
der Ruperto-Carola auf Grund seiner Dissertation über dle
„Annalistischen Grundlagen der Vita Augusts SuetonS " zum
vr . pdU. promoviert.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblait -Verlag gingen
.zur Für Frühstück bedürftiger Kinder : von P . Quidam durch
Frau Neizert 100 M. Für Kohle» für Arme: von N. H. 10 M.

— Kleine Notizen. Fastnacht - Dienstag , nachmittags
von 3 Uhr ab, findet das zweite große Ki n d erkostümfe ft
'des Karnevalbereins „Narrhalla " im „Kaisersaal" (Bolks-
theatsr ) , Dotzheimer Straße 18, statt . Es tvird neue Über¬
raschungen bringen und ein fröhliches karnevalistisches Treiben
bieten . Abends .8 Uhr 11 Min . findet , ebenfalls im „Kaiser¬
saal". der lgrotze Volksmaskenball  mit Jahrnmrlts-
rummel der „Narrhalla " statt . Das ganze Etablissement
„Kaisersaal" ist für dieses KanrevalSfcst reserviert . — Die irr
den „Amtlichen Anzeigen" vom Somsäg . den 1. Februar , an¬
gekündigte BetzdinMng der .stä 'düischeii Garte .rrver-
waltung,  Lieferung von Gartenschlauch,  22 Milli-
meter l. W. betr ., beruht miß einem Irrtum . Es handelt sich
um solchen von 25 Millimeter l . W. Die Freunde
unserer «ckachspalte  seien hier darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die in der gestrigen Ausgabe enthaltene Traxler-
sche Ausgabe korrigiert werden must. Der weiße König must
von a7 nach b7 versetzt werden.

Theater , Uunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Frau

Kans -Zoepffel singt in der heutigen Aufführung „Susannens
Geheimnis " Frau Junker -Burchardt vom Hoftheater in Stutt¬
gart die Partie der „Susanne ".

* Cäcilienverein. In der heute abend,7 Uhr im großen
Saale des Kurhauses stattfindenden Ausführung der Schöpfung
hat Frau Mintje Lauprecht-vau Lammen an Stelle der er¬
krankten Frau Cahnbley-HiNken die Sopranpartre übernommen.
Frau Lauprecht-van Lammen steht vor: ihrem wiederholten
Auftreten . zuletzt beim BrahmLfest im vergangenen Sommer,
ihier in allerbestem Andenken. Die gestrige Hauptprobe fand
vor gänzlich ausverkauftem Saal statt : auch für das Konzert
ist nur noch eine geringe Anzahl von Plätzen verfügbar.

£Uis dem Landkreis IDiesbäden.
Die Schierstrincr Hafenbahn.

Nach jahrelanger Arbeit im stillen ist das große Projekt
der Berkehrserschliestung des Schiersteiner Hafengeländes nun
endlich soweit gefördert, daß die Konzession für  den Bau
der Hafenbahn erteilt  worden ist. Gerade im gegenwär¬
tigen Augenblick hat diese Bewilligung eine um so größere Be¬
deutung , als sie von wesentlichem Einflüsse sein mutz auf die
Bestrebungen der Wiesbadener Stadtverwaltung , innerhalb
ihres Amtsbereichs neue Erwerbsmöglichkeiten, zu erschließen .
und Industrien in Wiesbaden anzusiedeln, die natürlich keine
Beeinträchtigung des Kurwesens im Gefolge haben dürfen.
Die Erschließung neuer Erwerbsquellen für die Wiesbadener
Bevölkerung ist eine unabweisbare wirtschaftliche Notwendig¬
keit, und da die Niederlassung industrieller Betriebe innerhalb
des eigentlichen Städtberinges vielleicht nicht angängig ist, er¬
scheint das Schiersteiner Hasenbahnprojekt. um so bedeutungs¬
voller. Außerdem steht es auch in einigem Zusammenhangs
mit der wichtigen Eingemeindungsfrage . In Schierstein ge-
lvinnt die Staat Wiesbaden jenen Borort , in dem sich, be¬
günstigt durch die gute Berkehrslage und die vielseitigen Ver-
kehrsverbindungcn und BerkehrsmöglichkÄten leicht Industrie
wird « isiedeln lassen, ohne daß die Kurstadt als solche irgend
eine Beeinträchtigung erfahren würde. Die .Eingemeindung
Schiersteins und der endliche Bau der Hafenbahn wären aber
auch deshalb wichtig, weil die Stadt auch den notwendigen
Stapelplatz für ihre Bedarfsartikel anlegen könnte. Darum
ist das große Interesse auch verständlich, das der Magistrat
an dem Hqfenkxlhnprojekt von jeher genommen hat und das
ja bekanntlich soweit geht, .daß dir städtische Verwaltung ent¬
schlossen ist, sich mit einem beträchtlichen Kapital an der für
den Bau der Hafenbahn zu gründenden G. m. b. H. zu be¬
teiligen . In Schierstein selbst wird von einsichtiger Seite
irgend ein Einspruch gegen die Hafenbahn nicht mehr er¬
hoben. Man hat eingesehen, daß die Ansiedlung neuer
Industrien , der Aufschwung der bestehenden Werke, die bisher
in ihrer Entwicklung eingeengt waren durch die schwierigen
Verkehrsverhältnisse zum Hafen und Bahnhof, das Wirtschafts¬
leben des Ortes recht günstig beeinflussen und der Abwande¬
rung tüchtiger Arbeitskräfte Einhalt gebieten wird. Aus all
diesen Gründen wird auf eine baldige Ausführung des Pro¬

jektes gehofft, deren Beschleunigung auch deswegen erwünscht
ttväre, weil sich in Finanz - wie Jndustriekreisen ein lebhaftes
'Interesse zeigt für Schierstein als Hafen- wie Jndustrieplatz.
% -i-

FC . Dotzheim, 2. Februar . Nicht weniger als 66 Be¬
werbungen um den ausgeschriebenen Bür g cr mc ist er ¬
lösten  sind bereits bis jetzt eingelaufen.

88 Erbenheim, 2. Februar . Den GeschwisternPfaff wurde '
«aus ihrem Gartenhäuschen im Distrikt „Kiuzenberg" Garten-
geräte gestohlen.  Durch den Polizeihund unseres Polizei-
Sergeanten Breitenbach imutc der Dieb  ermittelt und ver¬
haftet.  Die gestohlenen Sachen hatte er bei einem Stein-
Hauer in der Friedenstraße zu Wiesbaden versilbert. — Der
Woran sch lag unserer Gemeinde für  Las Rech-
nungsjahr 1913 liegt während zweier Wochen zur Einsicht
aller Gemetndeangehörigen auf der Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht offen. Desgleichen das Verzeichnis des hierorts vor¬
handenen abgabepflichtigen Pferde -, Esel-, Ntaultier -, Maul¬
esel- und Rind vi ehbesta  n de  s , für welches die Abgaöen
zur Bestreitung für den En.Lschädigungöfondserhoben werden.
— Die diesjährigen ABC - Schütz en find beim Rektor in
cher neuen Schule unter Vorlegung der erforderlichen Jmps-
uird Geburtsscheine, anzumeiden . — Der Geschäfts¬
reisende  einer Biebrichcr Firm« wurde, La er während der
aesetzlichear Sonntagsruhe hiesige Landwirte geschäftlich be¬
suchte, von einem Polizeisergeanten wegen Übertretung
der Sonntagsruhe  rm Gewerbetrieb zur Anzeige ge¬
brach,t Gegen das Strasmandat ni der Höhe von 8 Dt. erhob
er Einspruch. Vor einigen Tagen wurde über diese Sache vor
dem Wiesbadener Schöffengericht verhandelt, wobei er zur
Zahlung von 3 M. und in die Kosten des Verfahrens verurteilt
wurde. Cs wäre sehr wünschenswert wen,r dieser gesetz¬
widrigen Gepflogenheit der Frucht- und Viehhändler, an Sonn-
und Feiertagen mit den Landwirten :n unterer Gegend Ge¬
schäfte abzuschließon. energisch entgegengetrewn und ieder Fall,
unnachstchtlich zur Anzeige gebracht würoc. — Die Königlichen

Miesdadsvrr GaMalt.
Beschäler  sind gestern von dem Landesgestut zu TallenLurg
hier eingetirofsen und haben ihr alles Quartier rm Cmsthauo
„Zum Schwanen" bezogen.

NasssMche Nachrichten.
— OrdknSverleihnnsei«. Gemeindeförster Ludwig Möller

zu Katzenelnbogen erhielt das Verdienstkreuz ftr >silber , Holz-
bauernreister Georg B i e h n zu Köppern im Obertaunuswelie
das Allgemeine Ehrenzeichen und Waldarbeiter Philipp Raab
zu Raurod das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

nt . Eppstein i. T.. 2. Februar . Die Bilanz des' Kon¬
sumvereins  Eppstein und Umgebung für das Geschäfts¬
jahr 1912 schließt in Aktiven und Passiven mit 28 863 M. ad.
Die Mitgliederzähl stieg von 249 auf 299. Der Reingewinn
betrug 1711 M. ^ , r

iit. Sindlingen , 2. Februar , Bürgermeister Joseph H u t h -
macher feierte sein 25jährig es Amtsjubrtaum
als Vorsteher der hiesigen Gemeinde, nachdem er bereits vorher
10 Jahre als Gemeinderechner hier amtiert hakte. Die ganze
Gemeinde ehrte ihren allzeit pflichttreuen ersten Beamten
durch eine Fülle herzlicher Aufmerksamkeiten.

in . Königstem, 2. Februar . Mit der Abfassung eines Fest¬
spiels  zum 6 00j ähr  i g en  S t a d t jn b i 'l au  m M
Sommer d. I . hat der Festanssckuß den Leiter des Wiesbadener
Stadtarchivs , Hofrat Or . Spielmami , betraut.

dt . Dausenau , 2. Februar . Wie sehr die Grundstücke
hier im Preise gesunken  sind , beweist der kürzlich stattge¬
fundene Verkauf des „Nassauer Hofs". Beim letzten Besitz-
Wechsel vor einigen Jahren kostete er 40 000 M. Polder
jetzigen Zwangsversteigerung bot Metzgermeister Kraft
11000 M. ' .

FC. Limburg, 2; Februar . Auf Burg Treudelberg ui
Niederhessen verstarb  im 77. Lebensjahre der Oberst a. D.
Adalbert v. Stockhausen,  früher Kommandeur , des
Kadettenhauses Oranieustein.  Er hatte diese Stellung
bis zu seinem Übertritt in den Ruhestand inne.

Nus der Umgebung.
Karneval.

X. Mainz , 2. Februar . Ort der Handlung : Ein Rachtoafö
in einer der Hauptstraßen . Der Tag neigt sich langsam feinem
Ende entgegen. Seit Samsiagnachmittäg steht der Cafetier
ununterbrochen hinter seinem Büfett , schenkt Kaffee aus , be¬
wacht die Kellnerinnen , noch mehr die Kellner und rechnet mit
ihnen von Zeit zu Zeit ab.' In diesen Faschingstagen da heißt
eS arbeiten , ,denn sie find die Erntezeit für einen großen Teil
des Jahres . Dem Cafetier ' schmerzen die Beine ganz grauen-
hast, auch der Qualm der Zigarren , noch mehr der Zigaretten,
den er seit drei Tagen einaimeu muß, hat sich beängstigend
ihm auf - die Brust gelegt. Der Mann leidet an Asthma, der
Arzt hat ihm wiederholt den Aufenthalt in ,solcher Luft unter¬
sagt. Aber er muß .leben und ein Blick auf seine wöhlgesüllte
Kasse läßt ihn alles ertragen . Ein junges Mädel im Domino
springt in FaschingSlanne hinter das Büfett und versetzt dem
Maure einen kräftigen Schlag mit der Pritsche auf den Rücken.
Der Cafetier möchte aufschreieu vor Schmerz, aber er weiß sich
zu beherrschen und zuckt nur bis ins Innerste erschüttert zu¬
sammen. „Na, alter Brummbär , so empfindlich?" sagt das
Mädchen,sichtlich betroffen, ,,8a darf man aber kein Wirk von
einem Rachicafä sein!" Ein junges Pärchen kommt an das
Büfett und macht allerhand im Karneval übliche Späße mit
ihm. Er versucht, auf die Scherze einzugehen, es gelingt ihm
auch mit Mühe einigermaßen . Da kommen, zehn baumlange
Dominos herein , zwei von ihnen , laufen direkt hinter das
Büfett , heben den Wirt auf ihre Schultern und eilen mit ihm
auf die Straße , hier fetzen.sie ihn in die Mitte , die zehn bilden
einen Reigen, tanzen und singen mehrmals um ihn herum,
heben ihn dann wieder auf die Schultern und stellen ihn wieder
hinter sein Büfett . Aber der plötzliche Wechsel von Wärme und
Kälte verfehlt auf den kranken Mann seine Wirkung nickst. Er
verspürt -eine plötzliche Schwäche. Er flüchtet in das Hinter¬
erimmer und sinkt dort wie leblos zu Boden. Ein Blütstrom
ergießt sich aus .Mund und Rase. „Ruft meine Frau , sie ist
in der ersten Etage im Billardzimmer ." Man ruft die Frau,
ohne ihr den Ernst der Sachlage zu schildern. Sie läßt sagen,
sie könne eben nicht abkommen. Reue Gäste kommen tanzend
und lärmend herein . „Das haben die Mädchen so gerne"
singen sie grölend. Der Cafetier lächelt. Er hat auSgelitten.

Mainzer Rssennrorttag.
ö. Mainz , 3. Februar . Ein reges Leben herrschte heute -in

Sen Hauptstraßen , die der Rosenmontagszug berühren mußte.
Besonders am Regierungsgebäude in der Schillerstraße
ging es lebhaft zu. Der .Großherzog,  die Großherzogm
und die beiden Prinzen waren um 1%! Uhr eingetroffen und
vergnügten sich' vom Regierungsgebäude aus mit der auf der
Straße stehenden Menge. Der Großherzog warf Sträußchen,
und Kreppeln der Jugend zu. Nach 1 Uhr, als etwas leichter
Regen einsetzte, bewegte stich der Zug durch die Kaiserstraße,
Bchrihösstraße usw. Die einzelnen Wagengruppen  wareir
recht humorvoll , so die streikenden Störche, die keine Kinder
mehr bringen , die Agrarier , die auf stattlichen Ochsen daher¬
ritten und den hungernden Deutschen verhöhnten, das
lärmende österreichisch-ungarische Parlament , die Dampf-
stratzenbähn, die Prinzenwagen , der prachtvolle Wagen des
närrischen Ministeriums .und der prächtige.Wagen des Prinzen'
Karneval XXVC.  mit Gemahlin . Die Städte der Umgebung,
besonders Wiesbaden,  hatten Tausende von Zuschauern
nach Mainz geführt , so daß die Straßen schwer passierbar
waren . Die Wiesbadener Straßenbahn und die Eisenbahnen
waren denn auch heute im Lauf des Vormittags zumeist über¬
füllt.

Schauerlicher Selbstmord. __
Ms Kassel 2 Februar . Einen schauerlichen Selbstmord

verübte hier gestern im Sause Diakoniffenstraße 4 eme allein¬
stehende Dame. Fräulein Lücie Schneider.  Sw um zum
fünften Stock hinauf und sprang von dort auf den ipof hmab.
Dabei wurden der Kopf und der Körper dermaßen zerschmettert,
daß die Leichs bis zur Unkenntlichkeit entstellt war und sogar
ihre Mitbewohnerin sie nicht wieder erkannte. Erst durch eine
Freundin der Toten , welche einen Brief von dieser erhalten
hatte , klärte sich der schauerliche « eibstmord auf . .Fräulein
Schneider war eine reiche, gebildete Dame von einigen 40
Jahren , Tochter eines verstorbenen Fabrikbesitzers rm ,Sieger
Lande. Aach Äußerungen von ihr zu .urteilen , litt sie an
religiösen Wahnvorstellungen.

UO. Frankfurt a. M.. 2 Februar . Der Inhaber der weit
ch breit bekannten Wurstfabrik von Heinrich Bauer , Mertz-
lergaffe 29. Karl Ohl,  ist auf einer Geschäftsreise ,rn Paris,
Jahre alt , plötzlich gestorben.  Karl Ohl war m Hanau

3 Sohn rsis Hofmetzgers Ohl geboren , liesuchte die dortige
alschule und übernahm später die Bauersche Wurstsabrrk.
e .Leiche wird in Paris eingeäschert. .

== Darmstadt , 8. Februar . Der Groß Herzog  und die
-oßherzogm' sind heute vormittag von ihren Besuchen m
hwerin und Kiel hierher zuxückge'kehrt und werden sich rm
ufe des heutigen Tages nach Mainz  begeben.

= Marvurg . 3. Februar . In Alleudorf  bei Frielen-
vf wMÄe.der Knecht George im Streit .orschtten<
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klus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Steinwürfe . Am 27. Dezember des vorvorigen Jahres,
dem dritten Weihnachtsfeiertag , trank sich im „Grünen Waid"
in Norden  sta dt  ein Ortsangesessener einen pyramidalen
Affen an . Der Mann mußte von Konkneipanten nach Hause
gebracht werden, und -das war für den eben nicht allzu viel an
sonstiger Abwechselung bietenden Ort ein Ereignis , das recht
viele auf die Straße lockte. Ilutcr den Personen , welche dem
Betrunkenen hilfreich heisprangen , befanden sich der Maurer
Christian S chu h m a che r , der Landwirt Karl Born  und
der Landwirt Karl Heinrich Noll,  unter denen, die durch ihre
Neugier auf die Straße getrieben wurden , war der Milchhänd¬
ler Wilhelm Heß.  Schuhmacher hatte mit diesem noch ein
Hühnchen zu pflücken. Am Sonntag vorher hatte Heß ihnr
Schläge angeboten. Das konnte nicht üngerächt bleiben. Nach¬
dem Sch. und seine Gesellschaft den Betrunkenen in Sicherheit
gebracht hatten , faßten sie Posto auf der Ortsstraße gegenüber
dem Hause des Betrunkenen , wo sich auch bald Heß sehen ließ.
Plötzlich flogen aus der Richtung her, in der die drei standen,
Steine auf Heß zu, deren einer ihn ins linke Auge traf . Am
nächsten Tag begab sich der Mann nach Wiesbaden in die.
Augenheilanstalt , wo sich bei der Untersuchung das Auge als
unrettbar verloren herausstellte . Das war für Heß besonders
schlimm, denn auf dem rechten Auge war die Sehkraft
bereits vermindert durch Hornflecke und eine Verletzung des
einen Augenlides ließ das Einsetzen eines Glasauges nicht zu,
so daß der Mann auf die Dauer stark entstellt ist. Der Exzeß
hatte eine dreifache Folge : Heß strengte wider die drei^Leute
einen Zivilprozeß an , in dem er eine Schadensersatzsumme
von rund 17 000 M. zu erhalten versuchte, und wider Schuh-
macker, und nachdem dieser zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten verurteilt worden war , auch wider die beiden an¬
deren Beteiligten wurde , weil sie bei einem Angriff Aktiv ge¬
wesen seien, durch welchen eine schwere Körperverletzung ver¬
anlaßt worden ist, ein Strafverfahren eingeleitet . Die Straf¬
kammer nahm airch Born in 9 Monate Gefängnis,  wäh¬
rend Noll freigesprochen wurde.

ans auswärtigen GeriSftssülsn.
w. Wiederaufnahme des Mordpr - zesseS Kolbe. Berlin,

1. Februar . Die Wiederaufnahme des Verfahrens wegen
Mordes gegen den Brunnenbauer Gustav Kolbe  ist gestern
beschlossen  worden.

* © « Major zu zwei Monaten tzlesüngnis verurteilt.
Stettin.  2 . Februar . Der Major Hirsekorn vom pom-
merschen Pionierbataillon Rr . 2 ist wegen wissentlich falscher
Anschuldigung vom Kriegsgericht zu zwei Monaten Gefäng¬
nis und Dienstentlassung verurteilt worden in nichtöffent¬
licher Sitzung.

--- Summum jus , summa injuria . Dresden.  30 . Jan.
Ein hiesiger Kaufmann , der früher eiiuij«! mit 30 Mark be¬
straft war . tvurde als Zeuge vor Gericht nach etwaigen Bor,
st r affe n gefragt und verschwieg die Geldstrafe . Er ^wurde
aus diesem Grunde wegen Meineids angeklagt ; die Ge¬
schworenen haben die Frage auf wissentlichen Meineid bejaht.
Der Kaufmann wurde zu einem Jahr drei Monaten Z u cht -
haus  und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Sport.
* Fußball . Das Gesellschaftsspiel des Sportvereins Wies¬

baden, das gestern in Nürnberg zum Austrag ,kommen,sollte,
.mußte wegen der ungangbaren Bodenverhältnisse 7 Mmulen
nach Halbzeit mit einem Stande von 3:0 für Nürnberg ab¬
gebrochen werden. Wiesbaden hatte starken Gegenwind. Das
Spiel der A.-H.-Mannschaft geizen eine kombinlerle 2. und 3..
das in karnevalistischer Kostümierung vor sich ging, gewannen
die alten Herren 6 :4. — Der Frankfurter Fußballverein hat
mit dem gestrigen Sieg mit 6:1 über Sportklub Bürgel die
Nordkreisin ei  st er  scha f t gewonnen ; die noch aus-
stehenden Spiele können nichts mehr daran ändern .. Der in
der Ligätabelle folgende Verein , die .Hanauer Viktoria, unter¬
lag mit 0 :3 gegen die Offenbacher Kickers, der wieder, wie ,am
vorigen Sonntag , sehr güt spielten. Hanau 93 gewann gegen
die Frankfurter Germania mit 4 :2. In einem Gesellschafts¬
spiel siegte Pfeil -Nürnberg mit 4 :1 über Sportverein Frank¬
furt . Die Ligaspiele in den süddeutschen Kreisen wurden
größtenteils wegen des Karnevals abgesagt. Gespielt hat der
Karlsruher Fußballverein gegen Sportfreunde Stuttgart 1:1.
Damit hat der Karlsruher Verein , der Verteidiger der Südkreis-
meisterschaft. den Titel für die Saison 1918/14 endgültig ver¬
loren.

"' Zur Eröffnung des Berliner SLadions. In Berlin fand
am Sonntag etnck Sitzung des Reichsausschussesfür olympische
Spiele unter dem Vorsitz des Herrn v. Podbielski statt . ES
wurde mitgeteilt , daß das Stadion bestimmt am 15. Mai
fertiggestellt sei und die Einweihungsfeier , an . welcher der
Kaiser teilnehme, am 8. Juni vor sich gehen werde.. Von
größeren Veranstaltungen find in diesem Fahre im Stadion ge¬
plant : 14. Juni : Verein für Reit - und Fahrsport , 22. Juni:
FuWallmeisterschaft der Garde-Regimenter , 24. Juni : turne-
riscke Veranstaltungen , 24. August: Radrennmeeting . 7. Sep¬
tember : Verband für Leibesübungen, 6. , Oktober: Sporffest
des Deutschen ReichZausschuffes für olympische Spiele.

sr . Die Rennen zu St . Moritz verschoben. Starker Schnee¬
fall hat sich in St . Moritz eingestellt und den Beginn des
Meetings am Sonntag unmöglich genmcht. Die Rennen sollen
am Montag oder Dienstag ihren Anfang nehmen.

krochwassev und Schneesturm.
wb. Berlin . 2. Februar . Ein schwerer Südweststurm machte

gestern den Resten des Schnecfalls schnell ein Ende. Der
Stürm richtete vielfach starken Schaden an . Estmz enorm soll
der Schaden fein, den der .Schneesturm in Schottland angerich¬
tet hat . — In Kolberg  wurde ein Arbeiter , der beim
Schneesturm den Bahnkörper überschreiten wollte, vom Zug
überfahren.

bä . Trier , 8. Februar . Die Mosel ist in der vergangenen
Stacht enorm gestiegen. Der Pegel zeigt 4i/2; Meter . Der
Fluß wächst stündlich 10 Zentimeter . Die niederen Ufer¬
strecken sind weithin überschwemmt. Auch die Nebenflüsse der
Mosel, auf der die Schiffahrt vollständig eingestellt .werden
mußte , führen Hochwasser.

bä . London, 2. Februar . In den letzten 24 Stunden wütet
ein furchtbarer Stürm über Schottland . Viele Verkehrswege
sind unpassierbar . In Wales haben die Regengüsse der letzten
Tage große Überschwemmungen verursacht. Auch in England
wurde großer Schaden durch die Überschwemmung angerichtct.
Viele Landstraßen und Wege stehen einen halben Meter unter
Wasser.

bä . Paris , 2. Februar . Infolge des anhaltenden Regens
ist das Wasser der Seine so gestiLgen, daß der Schiffsverkehr
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eingestellt werden mutzte. Dis Anwohner des Sei «euf« s stnd
sebr besorgt. Für morgen hat das meteorologiiche Bureau
abermals ein Steigen von 30 bis 35 Zentimeter ang^ ergt. Alle
Nelenflüffe der Seine sind stark im Steigen ^ rrn -», 1° rav
man eine Überschwemmungskatastrophe befurchtet.

SchiMKatastrophsn.
lick. Rotterdam . 2. Februar . Vor Scheveningen strandete

gestern der mit Kohlen beladen-e ntnc  ) ö et - 1 . ch
Motordreimaster „Jngeborg ". Dre Beiatzung von
11 Mann  wurde von dem Motorrettungsbovt an - and ge¬
bracht. Das Schiff legte sich auf die Seite und füllte sich mit

1"wb. Marseille , 3. Februar . In der Stahe der Friculschen
Inseln ging wahrend eines EturmS em mit 5 Periouen besetz¬
tes Motorboot ' unter . ,

Stollholm . 1. Februar . Infolge eine® yest.gen Schnee-
fturms strandete bei Skanor der Dampfer Kattegat und fank.
Die gamze 12 Manu  zählende Besatzung des ge,unkeneu
Dampfers ..Kattegat " ist « kommen. Das Rettungsboot
des Schiffs wurde kieloben treibend Pfunden.

«b . New Bork, 2. Februar . Nach einem Telegramm aus
Manila erhielt der Kreuzer „Cincinnati den Befehl. den
britischen Dampfer „Mngehow" zu suchen, der hilflos auf der
5whe von Lnzori mit gebrochener Schraube gelichtet wurde.
„Yingebow" hat 200 Personen an Bord

Wb. Philadelphia . 2 . Februar Gestern früh stieg der
Dampfer ..Prinz Oskar " von der Hamburg -Amerlka-Lin .e vor
der Fif - Fathom Bank mit einen: Schoner zusammen . Der
Segler sank. Seine Mannschaft wurde an Bord tws ..Prinz
^skar " genommen. Dieser ist zur Reparatur nach Philadelphia
zurückgekehrt. Das Schiff neigt sich nach Steuerbord.

Vermischtes.
u Taue tot in verschlossener Wohnung. Berlin , 2 . Feöte

»4 sHagc' &xt die 49jährige Aufwärterin Mazenke tot in. ihreraeleaen . bis sie von einem -oerwalid cn A -w
wSen sollte der ihre Stube verschlossen fand und n-

s^Ic EinS » « Ä
frÄAeÄ 8 % war ohne Aktien u-id ohne
Kapitalszeickmung gegründet iwrden . Präsidenten vcr-

® « W ®mfc.  Ordon-

ÄS ?»«>
Obersten zu erkundigen. _ '

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  3 . Februar . (Drahtbericht.)
, |j 71, r ii c k h ä 11u n g keimzeichnete den heutigen
tvroße Z “' uckl ' aI auch »dje  Börsenpreise im allgemeinen
hSS der politischen Lage optimistisch  gestimmt
inri Rê ere Umsätze fanden bei anziehenden Kursen ledig-

f/i , - nricnthalmen und Franzosen statt, die , sich im. An,
SlufanVen wesentlich höher stellten. Lebhafterer Verkehr
i „Whte auch in den Elcktrowcrben, da gerüchtweise ver-

daß bei den großen Gesellschaften in den Eingängen
'Äuiiägen ein Rückgang _wahrgenommen sem soll.

Wiesbadener Tagt-Latt.
18.10 bis 18.15 M„ Gerste, Wetterauer , 19 bis 20 M. ft “ *® *
Pfälzer , Ried 19.50 bis 20.50 M., Haler, .teesiger ft
19.50 M„ Mais 15.25 bis 15.o0 M. Alles per B.00 Kilo.

= Xaxteifelmarkt -a Frankfurt a. M. vom 3. « HW;
Kartoffeln in Wagenladung 4 bis . 4.50 M., im Detail 5.
6 M. Alles per 100 Kilo. _ _ _ _

Ab end-Ausgab t,  1 Blatt. Dette 5,

Abgeordnetenhaus.
Ei- ener Drahtbericht des ..Wiesbadener TagÄatts ' -

H Berlin. 3. Februar,
eröffnet die Sitzung um

Edison 1% Proz., Siemens u. Halske 1 Ih'oz., Schuckert
. WI" _ ™«hi sei- Am Montanmarkte -war die Haltung ge-
pdtft iäo ^ Überwogen Abschwächungen. Banken notierten
uihÄöhS ! nur Keditaküen gaben auf Wien nach. Von

Sn TOqra Türkenlose ein Rückgang von mehr als 1 M.
* Peichsanleihe stellten sich um C.10 Proz. niedriger.
1U' ' lv -laufe führte die herrschende Geschäftsstdle
m r ^ vLän/en auf fest allen Umsatzgebieten. Beträcht-
,u, *£ . - ,g waren Hansaaktien auf niedrigere Drvidenden-
ich _sehwac c * Gel(j 4%, bis 5 Proz. Die Seehandlung
Schätzungen. S Fe bruar 4ä/s Proz . Privatdiskont P/s Proz.

Börse. Frankfurt  a . ML, 3. Februar.„ TA n“ , Druck, der in der Vorwoche so unange-
:D[ahtb tSsobnngen tervomef , hat einer ruhig en Aui-
nehme Obcrraschuno n̂ Bankaktien verkehrten bei ruhigem

behaupteter Tendenz, österreichische Kreditaktien
&if Cvfwäebt b FürLombarden bestand Nachfrage. Staats-
abgeschwachi oriciitbahnen ruhig und fest. Schiff-

" SS mäßige Besserungen. Am Geldmarkt hat
fahrtsaküen erf vioi verändert . Der Pnvatdfekont zog
sich re . i Zurückhaltung , welche sich die Spekulation auf-

w . l'äß? darauf Schließen, daß die letztere mit einem
w °5te ’K1 ß , Feindseligkeiten rechnet . Die Bewegung am
Wiederbeginn d . . un gieiehniäiEge Tendenz. Phönix-
Montanmarkte zeigte ° bestand für Bochumer und
Bergbau behaupte . , .„ssamar kt der Rentenwerte war die
Leisenfarchen. Am k ])chauptet, Gute Tendenz zeigte der
Stimmung , ®i erte. Ohemische Aktien fest, aber
ufarkt der Dividen - Kunstseide schwächten sich
ruhig, kfesetoenfahnke st ^ ^ oL bei stillem .Ge-
ab und notierten - n̂ ndenz. Privatdiskont 5 Proz.
schäft um 6 au^ ' ^ ^ OT.Aküenhank in Berlin. Der Rein-

. 1912 stellt sich auf 5 418162 M. (i. V.
gewinn des _Jahres ^ des Gewinnvortrages von
a 323 663 M.)_ ®a “ . jj ). Der Aufsichtsrat hat be-
! 00! 1.57 M. (i. V ^ raiversa mmiung die Verteilung einer
schlossen, der u , iwte i V.), und die Vornahme von
Dividende von 6 . ^^ ^ ^ thetrage von 1047 651 M. (i. V.
Rückstellungen im * ' Der vorhandene Gewinnvortrag
1029 586 M.) vorzu schlagen, uev ?g goQ venm8hren_
vird sich danach um 88 tm '

Industrie und Bändel,
* „ t n . Wilcox-Dampf-Ksssclwerke, A.-G.

Deutsche BabcocK d die  Dividende auf 8 Proz.
(n der Generalversammlung uurcie
,i. V. 7 Proz .) festgesetzt. .

Marktberichte.
, , , i frankfert «i. M* vom #>>- Brsrusr.

»- — * “ "■ Bm

Präsident Graf Schwerin-Lowltz
11 Uhr 15 Minuten.

Die ziveite Beratung gnm
Etat des Ministeriums des Innern

tDirb fortQCjß̂t* . »x ns4n erlitt ein®
Mo . Frhr . v. Zedlitz (srerkonp) . der Crng - me

dungsfrage  verpaßte Berlin den richtigen
können in dieser Beziehung, wie M der ^ rage der
pmizei, dem Standpunkt der Regierung beitreten. ^ .
nungsphlizei ist tatsächlich kein .feststehender Bcsrm , r - . ^
die Gesundheitspolizeiund die Bau- und Sitteiipo. z. . m
müßte das herausgeschält werden, wa .̂ Berlin f 1-
gaben als besonders notwendig erachtet.^ NammtUch die W oh -
uungsfr .age.  Bon privater Seite i\t ba »t .
nungSfragen für die Bekämpfungvon ^ olkskrankheitent ,g.^
fehlt ihm aber an Mitteln . Ich richte an den Mim r ^
dringende Bitte, diesem Komitee auS dem ihm,wc ^ r^ guns
stehenden Fonds 30 060 M. guzuwendem oder, falls r # P
nügend vorhanden, noch im laufenden -dAre ^eme B > -
des Fonds herbeizuführen. Ich h^ e ^ Der zog er um g

herbeigeführt worden sei. damit der liberale Kandidat mch rn
dieses Haus ,komme und daher keine Gelegenheit bekäme, bei dp.
Etat des Kultusministeriums zu Worte zu kommen. . >■,
Gerücht ist naSürlid} haltlos. Sterilität 'st dem Mim terium dB
FnncrN zu Unrecht zum Vorwurf gemacht wordni. ZeraE unter
dem fetzigen Minister sind wichtige gesetzgeoerîche stufgaben g^
löst worden. Vor allen Dingen die Frage ^des Zweckverbande^
von Groß-Berlin . Es mag wohl richt.ig sem, wenn «in kleiner
Bruchteil der Sozialdemokraten als Mrtreter in ren & a *
ordnetenkollegien unter Umständen einzieht. Es mag beion̂ rs
für die Mrlincr sozialdemokratische Stadtverordnetensrakti , -
nützlich sein, mit den Fortschrittlern zuiammen zu wirken.
(Heiterkeit.) ES besteht aber die Gefahr, dag m einzelnen LarHes-
teilen die Sozialdemokrat : - d i e O o er h a n d cdang .
Dies giä besonders für Schleswig-Holwem «
a m M a i n. Es wäre ernstlich zu erwägen, w nicht gm g
Landesteilen. in denen die Gemeindevermfiung da» ^ re flasM
wahlshstem bisher nicht gchbat hat. dasselbe eingesuhrt wirte
bedauern, daß bei den letzten Reichstagswahleneine Reche El.
demokrgten. mit bürgerlicher Unterstützung getvahlt wurde.
Wahlen sind zurückzusührenans,den t, « 7er,tz . der ^Reichs sin anzresorm  ziviichen bürgerlichen charleien n ^
kn tah Die Rat i ° nalliberale«  tragen hie ®etantoottung
dafür mit. Die Abstimmung des Reichstag» vAn .den p •
i * cn Fiitervellationsanirag  ist so belanglos. gl >̂ oo
der Reichstag beschlossen hätte, die Sonne sollie nicht schönen.
Mit der Polenpölitik ist die Regierung auf dem rechten Wege.
ße hat mit der Ansiedlungskom-nission ein Kuliurwerk er,t^
Ranges geschaffen. Der Reichstag hat aber Nicht daS Recht, sm,
in diese rein innerpreußischeAngelegenheit zu mischen, ^ n dief^
E-k!ärui 'g liegt keine Herabsetzung des Reichstags. Herabictzen
könnte ihn nm . wenn man ihn der schiefen Ebene des Emgreifew-
in dte bundesstaatliche Rechtsaffäre zufuhren follw.

^i >- Geschäfte des ReichsamtS deS Innern werden nicht ge¬
leitet von Ministern, die Parlamente führen konnten, sondern tee
vakein « bedauerlichenMp -ssmigsfähWeit auch an die Wünsche

des Reichstags nicht frei sind. ' .
•qUr Lösung großer Aufgaben, wie die Überwindung de.
SoziaLdemakratie , reicht diese Art von Rechmugskunst
nicht aus / Daß ein gewaltiger sozialdemokratifchcr Terror vor-
banden ist. beweisen die zahlreichen Verurteilungen ttffia Ch -ite
terrorismus . Die Beschönigungdieser Tatsche durch oen Abg.
Easiel beweist, daß der Kueor democratms auch die luristifry,
Logik-zu schänden macht.. _

Tie Taufe des rnmänifchen Prinzen Mrrcia . ^

wohnte gestern früh dem Go.wsdiei ^ , • ena ,-ten
Kirche Bei und nahm darauf an dem spuMuck
Kreise im Königlichen Palais terh. Nm b»E ^ Mrcia
Königlichen Palais die Taufe  des lung -n. Ps -nzen Mircia
statt . Anwesend war die gef amte io  8 Eilt.
Ii e mit Ausnahme der Kronppinzefstii. die sich leidend s hl
ferner die Mitglieder des d i p lo ma t i s ch en K o r p S. o
Minister und die . Spitzen der Militär - un: r^ t',
Abends fand Gctladiner in der deutfchen Gc audt chast statt
an dem Prinz Eitel Friedrich und der Thronfolger Prinz
Ferdinand teilnahmen . Die Stadt stt reich beflaggt.
Presse begrüßt das Erscheinen des Prinzen Eitel Frwdwch
enthusiastisch. Der König verlieh dem Prinzen Eitel srwc
rich den Orden 51arls I.
Zur Erfüllung der türkisch-italienischen Friedcnsbedingnngcn.

nB. Konstantinopel. 3. Februar . Die italienische^Bot-_4n-b. KSMMNNNvper, o. . ~Y' A u.
schaft ist neuerttch sind in den letzten Tagen wOcholt bei
der Pforte eingefchritten. damit d,e Eyrenarka von den dort
noch befindlichen türkischen Truppen geräumt wew ». damit
die noch besetzten Inseln der Türkei zurnckg - .
geben  werden könnten.

Telefunkrnausrüstung für eine Nordpol -ExPedMon.
-ist Ebristrania , 3. Februar . Tas Angebot von

Amundsen.  einen Telefunkenapparat für övahtlose
Telegraphie dem Erpeditionsschiff ..From " mrtzu-
aebeii, 'wurde angenommen. Es ist damit die Möglich
feit gegeben, daß die Nordpol-Expedition ununt ^
b r ochen in telegraphischer Verbindung nnt <2 P r tz-
berqen  verbleiben wird. Durch diese Einrichtung
soll verhütet werdeii, daß die Besatzung des Expeditions¬
schiffes ohne Nachricht von der Außenwelt bleibt.

Der neue New Yorker Zcntralbahnhof.

hd. New York, 3. Februar . In der letzten Racht wiir^ der
neue Zentralbahnhof 'eröffnet. Die,er Dahnhof zahlt 30 Bahm
steige und bat 46 Geleise. Die Baukosten betragen über 7o0
Millionen ! Mark. Die Arbeiten dauerten 10 ^ ahre.

Ein Eisenbahnunfall in Oberschleficn.
wb. Kattowitz. 3. Februar . (Amtlich.) Gestern nach¬

mittag 5.18 Uhr fuhr der Personenzug Nr 397 an dem Ein¬
fahrtssignal des Bahnhofes Oswiecim auf den tn der aus-
fahÄ begriffenen Güterzug Nr . 8215 auf . Die Lokomotive
der Packwagen und ein Personenwagen des crsteren um
sechs Güterwagen des letztMi ent gl ersten.  3 »« d-
sende und drei Zugboamtc wurden lei cht, c i ne p t
schwer verletzt.  Der Personenverkehr wird durch lim-
steigen aufrechtcrhalten . Am MontaMbend wird die Strecke
voraussichtlich ivieder frei . Untersuchung i,t emgeleitet.

Blutige EifersuMsszene aus einem Maskenball,
wb. Colmar . 3. Februar . Auf denr hier gestern abend

stattqefundeneii Maskenball kam cs zu Differenzen zwifchen
der Primaballerina Helene Mirbach und ihrem Liebhaber
Mehrell. dem Vertreter einer hiesigen Automobil-Fabrik.
Fm Verlauf des Streites zog die Tänzerin , die als Spamerni
verkleidet war . einen Dolch und erstach ihren Liebyaber.

Vom Blitz getötet.
heb Johannisburg , 3. Februar . Vom 26. Oktober bis

12 Januar sind nicht weniger als 65 Personen vom Blitz er¬
schlagen worden und über 60 haben schwere Verletzungen er.
litten . _ _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 . Februar , 8 Uhr » ormittaj *.
1 — , , -hr leicht 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — mä*sig,5 = frisch , « = stark,
X_ sehyMCht ^ g gtil'nnigeh| ,, ^ Itnrm , ia = starker Stur » .

Letzte vrahtberichte.
Die valkankrisis.

Die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten.
* Belgrad. 8. Februar . _ In hiesigen offiziellen Kreistn

glaubt man. daß die Wiederaufnahme der Mndseligkeiten erst «in
-r>! r ii Stag abend  erfolgen wird, da man anmmim. dap di^
bulnarischen Truppen nicht gleich den ersten Augenblick zu einem
Angriff auf die türkische Division benutzen, um die,von de..
Mächten unternommenen Schritte dadurch nicht illuforiich zu

Die türkische Kriegsbegeisterulig.
r\  Kanstantinopel» 3. Februar. (Eigener Bericht de»

Witesfinbenex Tagblatts ".) Die Regierung und das Komitee
für nationale Verteidigung entwickelt die lebhafteste Tätigkeit.
Die Regierung ermächtigte das Komitee zur Aufnahme einer
Ovrozentigen inneren Anleihe,  deren Schnld-
scheine an allen öffentlichen Kassen angenommen werden
Lrfen Sie fordert in einer Proklamation die Männer,
welche nicht Kriegsdienste tun , auf . die Äcker der im Felde
stehenden Leute zu besorgen und Hält Saatgut chur Ver-
rnmina Die Vertreter von 40 Städten des Wilawts Aidin
«Ioffen die Bildung von fünf F r e i w i H i g en-
ai sitaillonen  und erklärten ' ihre Bereistvilligkeit zu
iedem Geldopfer. Auch die nationale Verteidigung Ordert
zur Bildung von Freiwilligen -Bataillonen auf . Der Schritt
Deutschlands in Sofia bildet das allgemeine Gespräch in allen
Kaffeehäusern von Stambul . Er hat die Hoffnung der
Türken neubelebt ; cs wird angenommen , daß zwifchen den
Mäcklen noch eine Verständigung über einen gemein,amen
FchMtt zur Wahrung des Friedens erzielt werden wird. Die
T-nmen der türkischen Gesellschaft beschlossen, sich ^ pflege
w Verwundeten auf das Schlachtfeld zu begeben. Es herrscht
in allen Schichten eine gmiz ungewöhnliche Begeisterung.

Eine Intervention Kaiser Wilhelms,
bä . London. 3. Februar . „Daily Expreß" bringt die .Nel-

terna daß Kaiser Wilhelrn durch Vermittlung des deut,cheii
<R?sandten in Sofia an K ö n i g F e r d i n a Nd die Bitte ge¬
richtet habe, d̂afür einzutreten . daß ein neuer Konflikt mit ten-
Türkei vermieden werde. Der gleiche Schritt soll auch « Bel,

Cettinfe und Athen imterncmrmen werden.

Uoek»m, .
Hamburg. . >Swiitetnunds
Hemel . - -
Aaoheu . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
tästz.
Frankfurt, » .
Karlsrune , B
Hünohen . .
Zugspitze .
Valencia . . >

758.5
755.6
754,2
750,0
762 .6
7&8.S
755.

W 4W3
82

KW 5WSW4
W1wo

881V 2
7056 WSW B

765,l | SW 5
765,8 SW6
525,4 SW 4

bedeckt
wolkig
bedeckt 6
Kegen

bedeckt -

Schnee -
bedeckt -

Nebel

Sellly
Aberdeen ,
Paris . . . .
Vtissingea . .
Cbrl8tiansund
Skagen
Kopenhagen.
Stockholm.
Haparanda
Petersburg
Warsehau .
Wien . . . .
Rom . . . .
Florenz . . .
Seydltfjerd

741.7
749.7
752,6

WS
SSW 3

SW4SWS
WSW3

wolkig
bedeckt -

wolkig
Dunst
Nebel

4- 4+ 1
+ 1

757,2] NWS
753,4 tWSW 2
j7ü3,7j N 3
1766,7i NO3
!730,1 NNO 5

bedeckt
wolkig

iiedeekt
walken!
Schnee

+ 1
+ 3
+11
.+ 6

0,2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

1. Februar.
I . f fto undNormalechwereBarometer an!•u .
Barometer auf dem MoereespiegeiThermaiaeter(Celeins) . . •
Dnneitpannnng<m“ ) - • . . * *
Relativ . Fenchtegkmt W») • • . . .
Wind-Biehtnn* und -Starke
Niederecblagehöhe (mm) -

7 ülit
roorgfiut.

2 l 'br 9 Uhr
»bpsria.

75L0 730,4 744,5
762,7 760,9 734,9

0,3 4 3 3,6
4,1 5,1 5,4
90 82 ‘•2KW 2 NO 2 NO3

— 2,7

749,0759,5
2,8
4,*

88,0

'L °7s7 . remperatur (il'el'. iu. ) 4,5. Niedrig, ! , Temp . ratnr 0,S.

2 Februar. 7 Uhr | 2 vhrrnoraehs.! nachm.
N Uhr
abends. Mittel.

742.4
753,8

- 5,3

*63
NW 4

8,9

750,7
761,2

6,6
3.8
53W4

751.0
761.5

- 4,2
4.6
74

SW 2

748.0
7588

5,143
65.0

undK0rmÄlichxr« 4
Barometer auf dem Meeresspiegel- •Thermometer(OeisiaB) . . • •
I)uustspan*iing.(raw) . . . . .lUlativ®Fetichtigkeit(®/e) . .Wind-Biohtung und -Stärke . . .
“ÄÄiiciäs «, Niedrigste Teajeratm 8,6.

Wettervoraussage tür Dienstag , 4 . Februar,
▼on der Meteorologist hen Abteilen«ties1bj«iba..>«' e’̂ 8
Wechselnde Bewölkung , strichweise '

Temperatur wenig geändert , westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 3. Februar:
Biebrich , r . , . 1 2,45 - gegen 2.B7m am geatrigen V. rmittag
Cant». .. 3,28 .. 2,87 . ' ”
Kain *. . . 1.80 » >. L66 - ” ” . ..r

~? Üe 2kbend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

aitrammoiUidi lür brn poNNsiHen -st^ r' vstroirS unb̂ >1revinzirile»'
Erdenbsim; für FeuMervu: B. v. 0vnaun jamrlichmWtesdLden.>B« 'Ed ---

. . 1 Uhr; tu der JwftftSaat KMtSim»Lpr.dMi. b- der
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. Q. > 2.—
1 fl. ö. Whrgf. . . . . . . > 1.70
1 osterr.-ungar. Krone . . . » — 85
100 fl . öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. & 1.125

rslsfleie « s

Eigene Drahtberichte <les Wiesbadener Tagbiatts.

Dkv.
91/2
6
61/3

121/3
6

SO
81/2
7
61/2
7

105/16
13
0.86

Berliner Börse
Bank -Aktien,

1 fl. holl . . . . , M 1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . . > 2.16
1 Peso . . . . . > 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . » 1.50

In (M.
Berliner Handelsges . 163 60
Commerz- u. Disc.-B, 114 .20
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Crediibank
Nationalb. f. Deutschi
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank

TVaJSchaaffh. R>"kv>—In

163.
256 .76
iie .so
190 .26
157 .75
137 90
120 .35
123.

207.
138.
117.

Bahnen und Schiffahrt.
0 ‘/2 Canada-Pacific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr.-O,
9 Hamb.-Am. Paket!,

15 Hansa-Dampfschiff.
Vs Niederwaldbahn
5 Nordd. Lloyd
7 Oesterr.-Unir. Sfaatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.)
7 Orient. E.-Betr.-O.

r6 Pennsylvania
Südd. Eisenbahn-Q.

■6i/s Schantung-Eisenb.

105

131.

15
10
0

Brauereien.
Schultheis 1250.
Leipz. Bierbr. Riebeck 177 .75
Wteshari, Kr/>n*r'Ur j 25,25

f Bau- und
riefbohrunternehmungeii.
10 Beton- und Monierbau 15550
23 Deutsche Erdöl-Cies. 268 .75
25 Gebhardt & König 316 .50
0 Neue Boden-A.-O. 95

Bergwerks¬
unternehmungen«

12
13
14
6

16
11
16
12
15
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12-/2
11
12
15

Aum etz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Lauraliütte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Bered' u. Hüft

177,25
216 .50
218 70
110 .75
320 .50
165 .20
327.
ISS 25
254
200 '10
215.
166 eo
194 SO
325 *40
45?
173 *75
200 .50
ISO.
210 ,
17S25
213 9C
261 .50

Div In 0/0.24 Rhein.-Nass . Bergw, 320.18 Rheinische Sfahlw. 188,2 Riebeck Montan 136.
10 Rombacher Hiitteiiw. 164.
0 ^fphlr-öhr-ioti 203 .75

Chemische Werke.
30 Albert, Uhem, W. 44 S.
25 Bad. Anilin u. Soda. £38 .50
14 Griesheim Elektron 246
30 Höchster Farbwerke 635 .50
15 Milch 8t Co. 265.
12 Rütgerswerke 195 .40
14 Aug. Wege !i»t 316 .50

ElektrizitätsgeseHsf ;haften
25 Akkumulatoren 404 .25
14 Allgem. Elektr.-Ges. 239 .25
5 Bergmann Elektr. 121 .25

10 Deutsch Uebers .-El. 163
10 El. Untern. Zürich 188 .50
10 Ges. f, elektr. Untern 171.
8 Russ. Allg . Elektr.-O 159 .25
HZ: bchuckert Elektr. 146 .25
6-/2 elpkfr. Betr. 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 609.
10 Bremer Vulkan 160 .60
20 Bruchsal Maschinen 341.0 Breuer-M. Höchst/M. 49.
28 Dürkopp, Bielef. M. 485.
12 Federst.-Ind. Cassel 142 .75
8-/2 Gasmotoren Deutz 128 .25

22 Kronprinz, Metallf. 344
18 Ludwig Löwe & Co. 314 .50
10 Franz Meguin & Co. 158 .75
14 Orenstein & Koppel 204.
0 Rhein. Metaltwarenf. «77 50
9 Rockstr. & Schneider 152.

n Siiesia Emaillierwerk 166 60
IS Ver. D. Nickelwerke 276
12 Wetrelin fV Hübner 132 .75

Papier - u . Zeüstoffabriken.
Ammendorfer S377 .GC

12 Kostheim Zellulose 178 .30
12 Vr5>r7?npr Pnniprf. 174.

# Textilindustrie . '
20 Mech. Web . Linden 333 75
10 Nrdd. Wollkämmerei 1
36 V*»r. Glan7Rtr>ff-F»hr. |655.

Verschiedene.
0 Adler Porti.-Cement 115.

25 D. Waff.» u. Mun.-F. 565 .509 Lindes Eismaschinen 145 .50
6 Markt- und Kühlhaller, 90 5010 Kobel-Dynam.-Trust 178 . 4018 Porzellan fabr. Kahla 335 .5010 Rositzer Zuckerraff. 113.

24 Spritbank, A.-G. 405 2513 Ver. Köln Rottweiler 328
7-/2 South Westafrlca Co. 127 .60

Türken lose 153

Zf. ln v/o Vorl. Liz
4. . Wiesbad en 1908.8. 1, SS 2. . 10. .
4. . do . IY08,8.H,u.1910» SS 12 12
4. . do . 1912,8.111,11.22- SS 28. . 28. .
3-/2 do. (abg.) » 32. 10 103-/2 do.v. 1887,93,98,02 > 95 20 6 6
3-/2 do. v. 1903S. I, II > 83 70 7. . 9. .
4. . Worms v. 19G1u. 07 » 97 .40 7i/a 5
4. . Christiania von 1894 » 8-/? 9. .
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11 » SS ib . 4 ! ? ..
3-/2 do. von 1886 » 88 5 0. .
3> Neapel st. gar. Lire 94 ' ■ G,. 8. .
4. . Stockholm v. 1880 -Jt 121/2 131/a
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 100 9 9
5. . do. 1909 i. G. (409) ./- 90,60 24. , 21. .
41/2 do. v. 88 i. G. £ SS 20 7-/2 8‘/2

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
8
12

9
12

Vorl. Ltzt.
9.
6-/s
6V2

10.
4. .
805

13. .
6J/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6V2
61/2

I2f/a
8.
51/2
7.
3.
9.
6..

10. ,
81,
7Vf
9. .
9.
9-/2
8.
9.

frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche. In «fc
4. . |D . R.-Schatz-Anw. Ji 1 99 .404. . ID. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .85
31/2 D. Reichs-Anleihe > 1 88,303. . ,77 .651 . Pr. Cons. unk.1918 > *C0.
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .80

Preuss. Consols » 88 .453. . » » » 77 .60
4 . . Bad. Anleihe 08 > 99 .40
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .50
31/2 » Anl. (abg.) » 96 .50
31/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 .80
3-/2 » > v . 1900 kb. 05 > 89.
3-/2 » A.1902uk.b.l910>
31/2 > > 1904 > - 1912»
3. . » » » V 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 9910
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 *ti ,99 .504. . » E. u.A.Anl.uk.1930 100 .304. . » » » » » » 15 Jt 99 .45
31/2 » E.-B. u. A. A. > 87 .10
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 604. . » Pfalz, E. B. Prio .» 99.3. . Elsass-Lothr. Rente Jt 80 .30
4. . Hamb.8t.-A.1900u.09 * • 8 60
3-/2 » St.-Rente » 87.
31/2 > 87, 91,93,99,04 »
3. . » * * » » 86,97,02 » 78.
i .. Or. Hess . 1899 >
1. . » » 1906 » 99 45
1. . > > 1903, 1909 » 99 50
3-/2 » * > (abg.) > 87 20
31/2 » » » » 87 25
L . 76.
1. . Sächsische Rente > 78 .80
S-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 87 20
L. Württcmb. unk. 1915 > 99 .70
31/2 » v. 1879-80,abg. »
31/2 » » 1881-85 » » 87 .20
31/2 » » 1885/95 . 89 70
3-/2. » » 1900 » 87 .4031/2 * » 1903 87 .203. . » » 1896 » 78 .80

Zf.
4..
4..
4..
31/3
3..

jt\ITürk. Anl. von 1908
I » » » 1911 -
Ung . Staats-Rente Kr.

> St.-R.v.l897stf . ,
» Eis. Tor Gold » .*

In 0/0.
75 70
75.
84.
73 90
71 .75

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg. Tabak v . 1902 Jl
3. . Franzos. Rente Fr.
l «/io Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
13/4 > Mon.-Anl. v. 87 >

> > 87 2500r»
3. . Holland . Anl. V. 96h.fl,
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
33/4 cons , stfr. Rte. i. 0,
2*|xo > Rentei . O. » /
4>/r Öst. Papierrente ö. fl.
4 . > Goldrente ö. fl. Q.
*3/5 > Silberrente ö .fl.
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr.
1. . > Staats-Rente 2000r>
1. . > > » 20,000r >
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do. unif. 1902S. III >
3. . do. > S. IIHSpec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 0, ,
4. . > Conv. V. 1890 >
4>. > > > 1891 >
4 >amor(.Rte.v. l896 >
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 >
4. - do . Cons.-Anl.v. 1880>
1. . do . Gold- do. v. 1889*

. do. C. E.B. S.Iu.ü 89 »
1. . > St.-R. v, 1902s!fr. *
4®/xo » Conv . A. v, 98 Stfr. »
I1/2 > Ooldanl . > 94 > »
I. . » > > 9S > .
IVa Serb. stfr. Gold »
1. . * amort. v. 1895 »
4. Türk.-Eg. Bagd. S. I >
L - do. Anl. von 1905 »

bl.
SS.
90.
58 .20
54.
54.
78 .80

91 .30
87 .70
84 .80
85 .70

97 BO
66 SO

9 55
100 .

93 20
88 70
98

100 .
80 .70

90 .30

8ll

89.
81.
80 .75,
75 .70

II. Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk,1912Pes. 101.
5. . * 1909tgb. abl910 » 101.
5. . * äuss. E.-B. i.O. 90£ 301 60
4>/2 > innere von 1888 Jl  —
4. . » auss.O.-An>.1897./t 85.
5. . Chile-Anl. von 1911 > 97 75
4V2 Chile Gold-Ani. v. 06 > 61 .40
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . > > v, 1896 > 99 70
4V2 > > v. 1898 >
5. . >St.-E.-B.v.l931Hk .» 9840
5.1. do . St.E. Tifent.-Puk. > 98 75
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. ^t,102 .30
41/2 do .stf.i.G.(gb .abl919 » 98 .10
41/2 Japan . Anl . S. II £ 3175
4. . do. v. 1905S. 12- 19 M _
5. . Marokko von 1910 > 102.
5. . Mex. am. inn. I-V Pes . 93 .35
5. . > cons . äuß. 99stL £
4- . » Gold v. 1904 stfr. M 85 .20
3. . >cons . imi.5000rPes. —
5. . Tamau!.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. £ _
5. . do. E.-B. in Gold 100 .20

Provinzial - u . Kommunal-
Zf.
4..
33/4
36/10
3V2
31/3
3..
4..
4..
4..
4..
4..
31/2
3-/2
3‘/2
3-/2
31/2
31/2
Zr/2
31/2
Z>/2
3-/2
3-/2
.3-/2
3-/2
4. .
3>/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

ObUgstionen.
Rhetnpr.20,21,31 -34 Ji  98 .50

do. 22 u. 23 > 93 70
do . 30 » ~

do. 10,12-16,10,24-27,29
do. > 18 Jt
do. » 9,11u.14 »

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »

do,1907untlgb.b.l8 »
do . v. !910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do, Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do. » V » 1896 »
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do. » 1903 »
do. » 1906A. I;IIdo .v . Bockenheim

Baden-Baden v. 1908
Berlin von 1886/92
Dannstadt v. 09 u.16

do. v. 05am. abl910
Giessen v.1907u. 1917

do. v . 03 uk. b. 08
Homb.v.H.k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Jl
Kreuznachv.88u . 98 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) I878U. 83»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91>
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 -
do . » 1888»
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 99
do. v. 1903uk. 1916 » 99

91,
87 .50
86 .
82 .50
97
98 70
98.

98 60
96 .50
93 80
92 .80
81 .30
91 .30
91 .50
91 50
90 .60
90 .50
80 .50
91.
91,
80
97
97
88 50

88 .
91
98 90

92

88 .50
88 50

97 50

88
89 .30
98.

Y. . 9. .
6-/2 7. .
5-/4 5i/i
7. . 7. .
61/2 6-/2
7. . 7. .

II . . 11. .
63/4 7i/5
7. . 7i/2

10. . 1V-I»
5-/2 7. .
9. . 9. .
8. . 8. .
6. . 6. .
H48
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7..
71/2 71/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5» , 5-/2
7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 61/4
7. . 7. .

9. . / 9. .

9. *|A.Deutsch. Creditan.
6J/i A. Elsäss . Bankges.
6»/4 Badische Bank R.

10. . B.f.eJ.Untern. Zur. Jt
4. . » Bod.-C.-A., W. *
805 » Handelsbanks .fi.

131/2 » Hyp . u .Wechs . »
6-/2 Barmer Bank-V. »
7. . Berg.-Märk. Bank
9-/2 Ben. Handelsg . . »
6V2 -> Hyp .-B. L.A. B»
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comni . u. Disc.-B. »
6V2 Darmstädter Bk. s.ft.
6-/2 do . 1000 Jt

121/2 Deutsche B. 5. I X >
ß. . » Asiat. B.Taels
6. . » Eff. u . W . Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl.
6. . Dt . Natlb . in Brem. »
9. . » Uberseebank »
6. . » Ver .-Bank Jt

10. . Disconto-Ges. »
8- /2 Dresdner Bank »
8. . Eisenbahnhahk »
9. . Eisenbahn-R.-Bk. >
9. . Frankfurter Bank »
9-/» do. IL-Bk. »
8. . do . Hyp .C .-V. »
9. . GothaerG.-C.-B.Thl.

Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.J6
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid.Privb.Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk.

Preuss. B.-C.-B. ThL
do. Hyp .-A.-B. :Ji

Reichsbank
Rhein. Credit.-B.
do. Hypot .-Bk.

. Rh.-Westf.Disc .-G.

ln «M-
167.
124 :SO
133.
139
120 .50
144.
315 60
118.
150
163 50
118 .30
109.

12 3,
256 SO
128.
120
138.
11920
163
124 50
190 .80
157 80
151 .90
177 .50
201 £0
215 . 25
158 .90

169 .40
140

Südd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

do. Notenb . s. »
do. Vereinsbk. fl.

BanqueOttomaneFr.

125 70
120 .25
122 90
254 50
150 .50
137
199 .50
130,
193 50
159
11725
138
136 50
199 50
12575
117 25
117 70
183 25
112
133 70
140 25
121 80
141 50

130.

14. ,
9. .
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11 ..
8. .
9

10 ..
11. .
7. .
7

16. .
9. .
0. .

12.
14
9-/2
3. .

12..
8. ,
12
7.

10.
8. ,
7. .

12 j121/2
14. . >14. .
8
71/2
8. .
8. .
9. .

15. .
25. . i

8
7-/2
5.
9.
9.

15.
25.

Masch.Baden.,Wh .*4f
» Beck u. Henkel »
A Bielefeld D>, »
» Daimler-Motor. >
» Esslingen »
» Fabcr u. Schl. »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. KL»
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pkälz.Xäh.Kays.»
» Schn. Frankent. »
» Schraub.,Krom.»
» Witten. Stahl ->

MetailGeb.Bing,N .»
Napiit.-Pr.-G. Nob .»
Olfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressln ,Spirit, abg.*
Pulvert., Pf., St.L»
Schriflgiess .Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff) »
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. jute »
lD. Verlags-Ansi. »
|Waggon Fuchs »
1 Zellst.-Fabr.Waldh.»
IZuckerfab.Frankenti-

In °/c.

182 50
438 25
314.
103
143.
124 .50
188,
294.

40.
144.
211,40
144
298.
136 LO
160
173
293.
178,

213
333 .50
168 50

Zf.
4. . IMosk. do . v. 98 stfr. Jt
4-/2 do. Wor. ab 1910stfr. »

! 4-/2 Mosk. Wor. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
4*2 Podolische verl. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryasan-Uralsk stf. g . »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . db. do. S. IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 »
4. . Warsch.-W.8.XI uk. 11 »
4-/2 Wladikawkas v, 1912 »
4. . do. stfr. g . »
4. . do. v. 1898uk. 09 »
4-/2 Ânatol ŝche i. G.
4-/2 jPört. E.-B. v. 891. Rg.
3. . jSaloniki-Monastir
5. „ ’Tehuantepec rckz, 1914 *

In 0/o.

96 .60
^96 .60

87 .75
93.

87 80
83.
87,50

Pfandbr . u . Schttldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

b »v. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. tot » .

Deutsche Kolonial-Oes.
II . -]iO. . Ofaviminen Fr. llOVSO
5. . | 7>/2 SouthWestAfr. C. Fr. !l 2S SO

Aktien industrieller Unter,
Divid. neJimungen.

fnVorl.Ltzt.
14
10
8. .

1283
3. .

15..
0 . .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

11T/2
8..
13

10..
5. .
5. .

7-/2
25. .
0. .

40. .
7

12. .
14. .
27.
0.

20 ..
12.
32. .
121/2
11
18

12.
14
5
8

15
7

4-/2
0. .
4

14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
12
71/2
7l/2

12.

14.
10. .
8. .

12«
3. .

15.
10. .
7.
9.
3-/2
7.
3.

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

11-/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .
14. .
12
18

12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10. .
6

14.
5.
4.
5.
7i/'a

AIum.Neuh .(50o/0)Fr. 1261
Asch ffbg.Bu ntpap .Jt

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60o/oE. Jt
Bleist.Faber Nt»g. »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst.

10

9. .
25
6
7. .
0. ,
7
8

12 ..
0. .

11.

10

9,
0
7,
7.
5.
8
8

12.
0.
9.

172.
133 50
199 .50

61 50
369.
182 .50
120
155

7 5,
118

50
176
149.
176

85.
109 50

71
192-
13450
161
144 .60
?24.
125.
158
121 -
538.
116
662
186 IO
252 50
247.
636 .50

67
34?
2£ 6 50
44 , 20
33380
195 20
273.
319.
217 50

Lothr. Metz
Gham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad.A.u. Sodaf. »
Blei,Süd.Braub. »
D.Gold-, Sl-Sch.»
Fbk.Gerrnsh-H. »
Fabr. Gdbg . »
F. Griesh . EI. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Färb.
» Ult .-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Held.
Drahtind., Südd. Jt
El. Acfrum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Gontiti., Nürnb. »
» Dtsch.-Ubersee »
» Felt. u. Guill. L. »
» Ges. Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »

11. . » Lief.-Ges .,Berl . »
12 » Rein ., G. u. Sch. »
81/2 » Schlickert »
71/z » » Rhein . »

12. . » Siem. u . Hals . »
*6V2| 6-/r * Siemens, Betr. »
7i/a 7-/r » Tel.-G. Dtsch.A. »

»Voigt &Haeffn.,F.
Frkf. Sektk. Feist &S.
Gummif.Berl.-Frkf.» ,

Mitteid.(Pet.)»
Hafenmhl., Fkf. M. » |l2S
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 1118 25Gelsenk . Gußst. » | —
Illkirch Mhlw.Strssb,

7-/2 71/2
10. . 10. ,
30. . 30. .
51/j 6. 0

463 .25
144 50

97 50
162 .75

241 .30
122 40
116
120 .50
128 50
202
196
147
137 SO
217 .30
120
128 .50
186 30
119 75
139 25

80,

12. . Aumefz-Friede J 176 .75
121/314. . Boch. 15b. 11. G. » 2X6 .75
9 1 0 Braunk.-W.Leonh. » 149 .82
5'/! 6. Buderus Eisenw . » 117 .60

11. 16. . Conc. Bergb.-O. > 323.
11. . 11. Deutsch-Luxemb. » 165 .75
6. . I 8. Esch weder,Bergw. * 2C0 67
7. . 10. Friedrichs!». Bigb . » 174*

10. 10. . Gelseukirchen » » 19850
8. . 9. . Harpener Bergb. » 197.
81/2 Hibernia Bergw. »

10,. 10. . Kalivv. Aschers!. »
10. . 11. . do. Westereg . » 206.
41/2 4-/2 do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »0 Lothring. Eisenw. » 84 .10
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. * 84.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 263 .75
12. . 12. . Riebeck, Montan » 187 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 174 .50

19. . 21. . rWr. Aln. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstaiten,
Divid.

Vorl. Ltzt. *) Deutschs. En«/ü.Sl/x 81/2 Lübeck-Büchen Jt
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. » 125 25
8. . 8i/a do. Lok.-u.Str.-B.» 165.
8-/2 85/4 Berlinergr . Str.-B. » 176.

5. . Cass. gr. Str.-B. » 109
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. > 112

51/2 53/4 EL Hochb. Berlin * 133 50
6-/2 6 Schant.E.-B.-Alct» » 131
6. . 51/2 Siidd. Eisenb.-Ges. * 128 *50
O 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9,. Hamb.-Am. Pack. » 155 .37
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 110 .67

b) Ausländisch « ,
lO-iriio-o/2 Buschtehr.Lit.A. ö.fl. —
iu/2 11i/a .. do . Lit. ß . - —
63/5 6Vs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 152 .25
0. . 0. . do . Süd. (Lonib.) » . 22 .88 I
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. >
3/4 lVr RaabÖd.-Ebenfurt» 46.

Gotthard bahn Fr. 106 .37
7 7.. 3rient-E.-B.-Betr.-G. 173 75
6. . 6. . Baltim, u. Ohio Doll. 106 52
6. . 6. . Pennsylv , R. R. » 124 75 I
5. . 5.. Anatol. Eis.-B. Jt 11375
6-/5 6V5 3rince Henri Fr.

10. . 0. . .QrazerT ramwayö.fl. 195 . 1
Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
zt.
3.
4. . Allg.
4V2^Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. .

a) Deutsch «.
Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Lok.- u.Str.-B.v.93

Casseler Strassen bahn
4»/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II
4. . D. Eisenb.-G. Serie I ;
4-/2 do . (Ff.) S. Iln . IV :
4. . do . Serie I u. III -
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 :
4-/2 do . 08 uk . 1913 :
4. . do . v. 02 » » 07 ;
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 -
Z-/2 Südd . Eisenbahn -

293 . I 2k.
136 .50 3-/2 Allg. R.-A., Stuttg. Jt
237 3’/2 Bay .Ver-B. München »
133 .25 4. . do. M.-B. S.6uk .l912 »
141 3-/2 do. do. sei*. 1 u. 15 »
131 50 • do. Hyp .- u.W.-Bk. »
116 . ! 4. - do. do. (unverl.) »
216 . 31/2 do . do . »
236 , 31/2 do . do. (unverl.) »
149 . 4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
127 30 4- • do. do. 8. 9-12u. 14 »
129 I 4- - do. do . S. 22, 23 »
167 .90 3*/2 do . do. S.l , 3-6,20,21»
151 50 31/2 do . do. kdb. ab 07 »
237 4*- Nürnb.V.-B.,S.13,20,2l »
3Ö4 4- • do. S. 29-31,uk . 18/19»

4. . c!o. S.36u .39uv.20/21»
3-/2 do . »

I 4-/2 Berliner Hypothekenb . »
j 4. . do . do . »
3-/2 do. do . »
4. -̂JBraun.Han.Hypb .S^lu ^ l
4. . do. do . S. 23»
3-/2 do. do. S. 20»

I 4. . D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
| 4. . do. S. 16 u. 1919 »
I 4. . do. 8. 19 » 1921 »

3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. » 5 u. 8 »
3-/2 do. »11, » 1913 »

[4 . . D . Hyp .-B. Berlins . 10 »
| 4. . do . S. 14,uk. b. l914 »

4. . do . S. 22U.23 uk. 21 »
33/4 do. 13u . l3auk . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do. do . Serie 18 »

[4 . . do . do. S.20uk . l915»1 4 . . do . do . Ser .2luk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. 17 »
3-/2 do. do. S.12,13,15u.l9»
3-/2 do. K.-Ob.S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do . S.43uk. 1913 »
4. . do . do . S. 46, kdb.OS»
4. . do . do . S. 47uk.l915 »
4. . do . do . S. 48uk.l917»
4. . do . do . 8. 51 uk. 1920»
4. . do. do. S. 52uk. 1921»

133/4 do. do.S. 44 uk. 1913»
3-/2 do. do. 8.23-30 u. 32 »
31/2 do . do . S. 45, tilgb . »

! 4-/2 Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
4. . do . do ., do » 07»
4. . Hambg . H. B. S. 141-40Q»
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1913 »
4. . do . 611/690 » 1921 »
3-/2 do . 8. 1-190,301-10»

! 3-/2 do. 311-330 uk.1913»
4. . Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7»
4. . do. do .S.8u .9uk . 11 »
4. « do. do. S. 11 » 1916»
4. . do , do. 8. 12 » 1917 »
4. . do . do. 8. 13 » 1918 »
4. . do. do. 8. 14 » 1919»
4. . do . do . 8 . 15 » 1920 »
4. . do . do. 8. 16 » 1921 »

do . do. 8 . 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act> B.Ser.4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 »

do. 8. 22 uk. 1915

fungh.Geb.Schramb,
Kalk Rh. Westf . Ji
Kunstseide!., Frkf; »
Lederf. N. Spier »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M »
Masch, A., Kley er »

124 .75
131 50
160 50

76,50
191

HO
172 50
609 .75

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3>/2
5. .
3-/2
3Va
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
51
2«/io
2*/io
4. .
2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.

b) AuslsnLUsch « .
ENsabethb.stfr.in Gold Jt
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö . »
.. do . do . stfr. i. 3. »
Ost.  Lokb . stf. i. G. Jt
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v . 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr
do . do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö . fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do.Süd(lomb.) sf. i. G. Jt
do. do . »
do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i . G.
do . (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G. Jl

» Armat. Hilpert » !105,60 J 4..

Jrag-D
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Itäl. stg , E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin.Sec*stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn_ Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jt
do. Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G, »
do. Wind . Rb.v. 97 »

Ja o/0.
74 .50

100
98 50
96.

100 70

100 25
97

83 70

86 ' 20

8650

82.
83 .10
87 7*
78 S 5

100 .50
78 .10
78 10
99 10

52 20

*02 20
10150

S2 90
96 10

75 .60
76.
74 -35
75,20
7610
74 50
68.

100 .20

69 .45
99
66 85

108 .80
100 60
IOO.

90 20

3-,!r
3-/2
4.
4
3-/2
4.
3-/r
4*.
4.
4.
4. .
4.
4,
4.
4.
4.
3V4
Zr/4
3-/r
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4
4.
3-/2
3-/2
32/10
2V\o
4-/2
4.
3-/2
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3V4
33/4
3-/2
272
372
4.
4. .
4.

do.
do. do . S. 24 » 1916
do. do. 8 .25 » 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. 8 .27 » 1920 »
do. do. 8. 28 » 1921 »
do. do. 8. 29 » 1921 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do . S. 3, 7, 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-G.-B. v.90 »
do. do. v. 1899,01 u. 03

16
17 ;
19 :
20  >
22 s

do. do. v. 1906
do. do. v. 1907
do. do. v. 1909
do. do. v. 1910
do. do. v. 1912
do. do. v.1886/89/94/95:
do. do. v. 1904uk. l3 »
do. do. Kom. Ol kd.10»
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do. do. 12 uk. 22»
do. do. do. 87v . u. 96»
do. do. do. 06 » 16»
do. Hyp .-Act.-Bank »
do. do . do. »
do. do . Sr. 125/ auf
do. do. -80 0/0
do. do. I abg.
do. do. v. 04 uk. 13 *
do. do. v. 05 » 14 ,
do. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 *
do. Kom. v, 08 uk. 18 »
do. do. v. 11 uk. 21 *
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17»
do. do. E. 29 » »19»
do. do. E.30-'31uk.b.20*
do. do. E. 23 » » 12»
do. do. E. 26 » »14»
do. do . E.17,18u.24kb.»
do. Kleinb.E. Ikb .ab04 »
do. Kom. S 3uk . b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07

do. » > 1912 »

In 0/0,
90.
87 20 j
98 60
88 .30
98 .70
98 .90
90.
89 .50 1
90 .75 |
90 .75 !
90 .75 j
81
81.
98 50 I
98 50 |
99.
87 .30

100 .70
95.
86 .60
96 .40
9670
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .&0
96 .25
97 .50
90.
86 .30
97.
97.
98 .10
98 .50
97.
87.
87.

96.
97.
97.
97 .30
97 .50
97 .80
SS.
SO.
SS.
86 .

84.
96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .70
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
97 .90
87 .10

114.
95 .40
96.
96 .10
96 .20
96 .30
96 .50
86 .80
97 50
90.
90
£7.
96 SO
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86 .30
86 .40
97 50
97 .60
95 .90
87 .70
87 .50

Zf.
| 4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt4. . do . » » 1919 »
| 4. . do . » » 1921 »
| 3-/2 dö . »

3-/2 do. » » 1914 »
4. . Rh.-Wesif .B.-C.S. 3. 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
4. . do. S. 10 uk. 1915 »
4. . do . » 1! »' 1918 »
4. . . do. 12u. 12auk. 1920»
4. . do. » 13 uk. 1922»
3‘/s do . » 2, 4 a. 6 »
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do. bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 3 »
3-/2 do. do . S. 3 u. 4 »
3-/2 do. do. S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 »
3-/r do. do. »
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 »
3-/2 do. do. » 12 »
4. . do . Vereinsb . » 20 »
3-/2 do . do . » 15 »

In °/o,
97.
97
98.
87 .50
37.

©5.50
95 .80
96,25
S6 .3G
97 .50
87 70
93 .30
87 .30
95 .60
66.
67 .20
87 . 5093.3a
89
99 .30
89 .30
99 20
88 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

3-/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
4..
4. .
32A
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13Jt
16, uk. 1913 »

do. Serie I, 2, 6-3 »
L.-K(Cass.) S.22uk .l914»
do. » S.23 » 1916*
do. » S. 24 »1921»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-ß. L.V.u.W. 15»
do. dö. Lit. Y. uk.17»
do. do. Lit. U u. X »
do. do . Lit. J »
do. do . F,G , H,K,L>
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, *
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

©8 .60
87 .30
98 80
98
SS
92 .50

IOO.
XOO

97 .50
92-
92.
92.
92.
©2 .
83 .50

Zf.
4' .
3-/2
5. .
4*„
4".
3".
5* .

Araerik.Eisenb.-Bonds,
Centn. Pacif. I Ref. Jt

do. »
Chic. Milvv. St. P., P . D.

do. do . do.
North . Pac.Prinr Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Par. 5. B. IM

95 .80
SO.4-0

104
97.
99 .90
67 (80

101
©3 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4--2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4*/2

Diverse Obligationen.
In o/e,

Aschaffb.Buntp.Hyp .^ f
Bank für industr. U. » 101 .50
Brauerei Binding H. » 94 .50

do. Mainzer Br. » 100 .70
do. Rhein.(Alteb.) » 85.

Buderus Eisenwerk » 98 40
Cementw. Heidelbg . » 99 .50
Bad. Anil.- u. Sodaf. » 100 .60
Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99
Fabr. Griesheim El. » —
Farbwerke Höchst » 101 20
Cheni. lud . Mannh. » IOO
do. Kalle &Co. H. » ©8

Conccrd . Bergb., H. » 95,
Deutsch-Luxemb.uk.15» IOO SO
Esb.-B. Frankf a. M. » ICO.

do. do . » 96 .25
Eisenb .-Renten-Bk. » lOö.

do. do. » 94 75
El. Accumulat., Boese » 100
do. Allg . Ges ., S. VI » joi 40
do. do. do. » VII » 101 .30
EL Dtsch. Ueberseeg . » lOSSO
do. Ges . Lahmeyer » 9S .50
do. do. do. » 94 .
do. Rheingau uk. 17 » 97 .
do. Schuckert v. C6 » 99 79
do. do. » 97 50
do . do. Rh ein.uk.15/17 98 .6 O
do. Betr. A.-G.Siem. » _

Siem. u. Halskeuk .20 » 9990
do . do. » 20 » _
do. Telegr .D.Atlant. » 95 .
do.Voigtu .Haeff,Fkf.» iq 2

Frankfurter HofHypt . » 99 ^Gelsenkirch .Gusstahl » — .
HarpenerBergb.-Hyp .» 96.
Hotel Nassau, Wiesb .» 99.
Mannh. LagerU.-Ges. » 97
Metall.-Ges., Frankf. » 101
Oelfabr.Verein Dtsch.» IOI
Seilindust . WolffHyp .» 102 8 ^
Zellst.WalrfhofMannh. 100 .25

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
2-/2
3. .

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thir.
Belg.Cr.-Com . v. 68 Fr.
Donau-Regniierung ö . fl.
Gofii . Pr.-Pfdbr. I. Thir.
Hamburger von 1866 >
Holl . Korn. v. 1871 li.fl.
Köln-Mindener Thir.
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . .

4: . . Meining . Pr.-Pfdbr.Th Ir.
4. . Oesterreich, v. 1869 ö . fi.
3. . Oldenburger Thir.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlweissh .-R.-Or. öfl

In o/a.
170.
1X3 SO
168
116

113 40
137 90

75 10
137 SO
178f70'
130 40
473
375.
113 SO

94 40 |
ße .io
ÖS.SO
98.
96.
95 .80
97 SO
95 50
97.
SS.
95 .70 |
96.
96 80 j
96 .70
96 .90
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10

103.
96 .70
93 .70

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 37
Braunschweiger Thir. 20  202 40
Mailänder Le 45 164 50

do. Le 10  —
Meininger s . fl . 7 35 40
Oesterr. v. 1864 8. fl 100 949 .

do. Cr. v. 58 ö. fl. IOO 470
Pappenheim Oräfl. s .fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40C.M. —
Türkische Er. 400 ISS.
Ung .■Staats), ö . fl. 100  383

Le 30 £ 56 90

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl . Sovereig . p. St,20 Francs-St. >
Oesterr. fi. 8 St. >
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Goid al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Frz, Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Cxr.p.lOOR.
do. (lu .3R.Jp.I00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

24 .47
20 .47

IS.

28 00
28 04
87.

87.
80 .60
20 .52
31 .25

169 .30
30 .20
84 .73

114 . 501
114 .50

80 .90

20 .43
20 .43

14.
4 .19

215 .75
2790

S5.

418 .75
80 .70
20 .48
81,15

169 .20
80 . 10
84 .65

80 .30

Reichsbank Diskont . 6%
00 1 Amsterdam . fl. 100;
87 .70 Antw. Brüssel Fr. 100

I Italien . . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16927 4% Paris . . Fr. 100 81.221/2
SO72-/2 6;,/o Schweiz . . Fr. 100 80.621/27y.so feo/o St. Petersb. S.-R. 100
20441/2 50/0 Triest . . Kr. 100

41/2% Wien . . Kr. 100 84.621/2
da. . . Kr. m. S.

4°/ > )
40/0

60/a I
6°/»f
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Walhalla
Rutschbahn—Karussells,
:: Werfbuden usw. ::

Fastnacht -Dienstag , nachmittags 3 Uhr, im Theatersaal.

CrFOSSei * --
mit Preis -Verteilung , 12 schöne Preise . ( (

Jedes Kind erhält ein Geschenk gegen den der Eintrittskarte beigefügten <msc ein.
Eintritt für Erwachsene und Kinder Mk. 0.50.

Abends 8 Ulir : wr *Grosser Bllte -Btasfeenball «^n.
Zwei Ball - Orchester.

Eintritt Mk. 1.50 , im Vorverkauf Mk. 1,— .

Im Haupt-Restaurantu. Keller: Grosser FascMiigsrummeh
Das gesamte Musikkorps des Brandenburg . Fuss -Art .-Regts Nr . 3 mit Obermusikmeister KhppeB und die Walhalla -Hauskapelle.

. . Mir n ürt. Wiirfschlangenscnlacht.
Grosses Maskentreiben . _ iw ,tritt iUh- "•2Hz- - ' .r— ^

Narrhalla
im Kaisersaal (Volks -Theater ) , Dotzheimer Straße IS.

Das so sehr beliebte

2. große Rinder-Uoftümsest
findet morgen Fastnachtdienstag » nachmittags von 3 Uhr ab,
im „ Kaiscrsaal " statt.

Jedes Kmd erhält ein Geschenk.
Abends 8 Uhr 11 Minuten , ebenfalls im Kaisersaal:

Großer Volk-Maskenball.
Im ganzen Etablissement Jahrmarkts -Rummel . - Mi

Eintrittspreis 1 Mk.» Vorverkauf 80 Pf.
Das Komitee ._

Männergesang-Verein„Hilda“.
(E . v .)

Fastnacht -Dienstag , abds . 8 Ulir 11 Min .,
in den festlich illuminierten Bäumen des TurnerheilUS,

Hcilmundstrasse 25:

Maskenball.
Vorhanden sind:

Eine 10 km lange Tunneibahn , ein feiner Weinsalon,
eine luftige Gebirgsschenke , ein stilechtes orientalisches J

Cafe und andere weltberühmte Sehenswürdigkeiten.

— “ Zu diesem Feste ladet die Mitgliedschaft , Freunde und Gönner
höflichst ein Der Vorstand.

Eintrittspreise : Mitglieder frei . Für Niehtmitglieder im Vorverkauf:
Masken und Nichtmasken (Herren ) 1 Mk. Nichtmaskierte Herren durLn
eine nichtmaskierte Dame frei einführen , für jede weitere nichtmaskierte j
Dame sind 50 Pf . zu zahlen . Nichtmasken — auch Mitglieder haben
an der Kasse ein närrisches Abzeichen zu lösen . ,

Karten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren : Friseur Butz,
Bleichste 49 , Restaurateuren Garth , Rheinstr . 54 und Happ , Hellmtmd-
str 6 Kaufmann Hutter Nachf ., Ivirchgasse 74 , Schneidermeister Kobe,
Neugasse 4 , Kaufleuten Letschert , Faulbrunnenstr . 10 , Ncmeezeck , Meich-
str . 49 , Nonnenmaeher , Sedanstr . 9 , Bodenburger , Wellntzstr 1 Restau¬
rateuren Rosmanith , Hellmundstr . 25 , und bcheuerlmg , Budmgemtr 8,
Schneidermeister Senz , Saalgasse 20 , Maskcngarderobcngeschaft Treitler.
Goldgasse 13 , und Friseur Wald , Hellmundstr . 11.

Kassenpreis : 1 . 5 © Mk.
NB . Kinder haben keinen Zutritt. F3i

Schloss-Restaurant
(Hotel Grüner Wald ) .

Fastnacht h Dienstag:

Grosser Fnschinss-Rummel
OeffeittUeher Vortrag

von Geh. Med . -Rat Prof . Br . Th . Ziehen:

Alkohol .. Mervensystem
. « VT1 . »„i . A UXRakoh  Tnelitopcohlllft.

Morgen abend:

AvtzerMiW-liMM!
im

Hotel Erbprinz.

Großes leistungsfähiges
tzauS liefert kulant

Wohnungs-
Einrichtungen,
Mant -Ausstattmrgnr,

Dekorationen nud einzelne
Wööel 222̂ 2:

eventl. ohne Anzahlung
ans

Teilzahlung
unter Zusicherungstrengster
Diskretion u. unanfsälliger

Lieferung.
Kein Inkasso durch

Boten.

Gest. Anfragen u. K. 552
an den Tagbl .-Verlag.

>Montag , den 3. Februar , abends 8 vhr : Aula d. Höheren Töchterschule,
1 Marktplatz . Gäste willkommen .) X ^TA . I. A . :

c nn _i ?ai nr r  Tiifluer Rektor Breidensteiu
(Verein g . d. Missbrauch (Wiesbadener Lehrerverein .)

geistige r Getränke . ) — _____

Das Christasproblem gelöst!
Soeben erschien: Vor 190® Jahren!

Wer war Jesus Christus?
I In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden

worden, das ganz genau mitteilt , wer Jesus Chr.stus war : em Bundes¬
bruder des Hiäorbundes , einer Art Freimaurerrereinigung . Es ist dei
Bericht des Aeltetten dieses Bundes in Jerusalem an d*n■̂ e\ te8 *®n ,™
Alexandrien . Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
Dokoment zu vernichten , da sich die ganzen mystischen Wundergescluohten
auf einmal ganz natürlich erklären . Die Vernichtung gelang ihm abei
nicht Dieser historische Bericht ist ms Deutache übersetzt worden,mit
einem Vorwort über Pontius Pilatus reu bearb« | et von Ferd Sthmid
K. in Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand legen _ liem
Mk 50 schön gebunden Mk. 2 .20 Nachnahme 30 Pt mehr . Bucheg
katalog gratis durch Albrecht Ponatli . Verlag , Leipzig 203 ._ F18J

97 an den Ta,dl .-Berlag . M nma .og g . ».» - — - - — - —-luseltfteitle'Kursus.
Mnnertnrn-verein.

Fastnacht-Dienstag
ab, in unserer TttrnHalle

abends von 8 't Uhr
Platter Straße 18: \MbLGroßer Rummel mit Tanz.

MaSkeutreiben . Im Sälchen : Ltmerican -Bar.
__ Bei Bier . — Tanzen frei!_ F 42 1

(Stoüet Ureis-n. Ms-HähHII
im „Römersaal " — Stiftstrah,

Fastnacht -DienStag.
Eintritt für Marken 5V Pf . , im Vorverkauf daiclbst 40 Pf . ,

Nichtmasken 20 Pf . — Anfang 8 Uhr.
ES ladet freundlichst ein vi >« o >>. Bellstem.

gay * 1811er per Gla » 40 Pf . ^

DeiiW fiolDHialBErtUrüjaft Abt. Mik« ks.
Donnerstag , den «. F- brnar 1913 , abends « Uhr , in der Aula der

Höhere « Töchterschule:
Vortrag von Fräulein Woltk , Lehrerrn
Kolouiäl -Franenschulc in Weilbach : l . ^ ^ . nn i«

Meine Reise nach Dentsch-Südwest- 1 UsMii Allültl̂0 M.
'und Ostafrika in Sie « olonial °Fra, .- n- ! . «sk * ».

an der

MlWcsiilW.il.MO.
^ Berkansu.Mietr.

M. u. o. Bedienung.
Auch Bettlisdie uitb

Zimmer-Klosetts
leihweise.

Cb. Helmer,
Webergasse 3, Dth.
Tel . 3229. Nepar.

_p rompt und billig.
Kümmelbrot,
Kornbrot,
Pfälzer Brot,
Langbrot,
Rurrdbrot
Lölner Brot

in 7i und 1/s Laiben,
Walzenmehl,
Hefen,
Friedrichsdorscr Zwieback
Matzen

empfiehltBossong’fdit fiofbadtei.
Kirchgas se  5 8, am M anritins platz.
Bis Fastnacht kostet

bei Eink. Kolonialwaren

schule mit Lichtbildern'
Für Mitglieder und deren Angehörige Eintritt frei gegen Vorzeigung

der Einladungskarte . ^ Entree 50 Pf.
Die Damen werd en gebeten die Hüte abzulegen. _ __ F 871

~ Scrdnlwuenliiliiting- FkamWimI
MMwoch den 12. Februar , nachmittags 4 Nhr , Oramenstraße 15, 1

Mitglieder - Versammlung.
1 Jahresbericht . 2. Kassenbericht. ~ ~ '

auf Abänderung der Geschäftsordnung,
der Kassenprüfer.

Hierauf : Vortrag twn Frau Fimre Snuge aus El uberu
Das SSarenhaiis u. die heutige Notlage im Kleinhandel.

„Das ^ vaienyauv „ un& miber 5. W.)

Gäste willkommen . Der Vorstand.
Anträge vonseiten der Mitglieder sind bis zum 8. Februar schriftlich mr

den Vorstand zu richten.

Kreppetmehl Pkd . 17 Pf . 233
I»ri seis »,  Hl Metzgerga fse 31.

Eröffne am 10 . Februar einen Ziisclmeide -Kursua

ß ““ Cawen -SdmeWerei! =
Garantiert wird für gründliche, praktische und theoretische

Ausbildung*. Für Schneiderinnen, sowie lür Hausbedari sehr zu
em pfehlen. Kälteres Mauergasse 0, J*

Konfektion A . Oblwein
Dotzheimer Strasse 35,1.

Spezialität s Jackettkleider.
Billi gste Preise.  Tadellose Ausführung,

iff&ift MWbckWW.
Einige ferlöse, sch» -« entschlossene Kapitalisten könne«

sich noch an risikofreiem,
dauernd sehr hohen Gewinn

Geschäfte »er Montan -Industrie beteiligen.
ff ! . wÄl  a .. Maosenstein » Vogler
Köln. Slgenten verbeten. ^

Alle Atagen- mu> Darmlcisende , Zuller kranke, Blut¬
arme usw. essen, uni zu gesunden, das echte Kasseler

sind noch Türen , Basalt -Tritte , Bau
holz von 7,50—12,00 Mir . Länge,
Sandsteingewände usw. billig zu verk.

Jakob Schätzler,
Telephon 3617 . Philippsbergstr . 53.

Simonsbrot
versehen mir Streifband u. schwarz-weist-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer 10-Pfg .-Paaung.
Stets echt und frisch zu habe» bei äug . Wimsoliult,
Kaiser-Friedrich-Ruig 8, Kar\  Hellenbrand , Wieland,tr . 28.

3. Antrag des Vorstandes
4. Wahl des Vochandes und

Im  Preise bedeutend ermässigt
w , „ I Fritz Mahr

gfceise -, Herrn -, Wohn - ^ G. Schupp Nacht.
und Itter j Gegr . 1871 . Taunusstr . 38.

Nur solideste Fabrikate . — Kostenlose Aufbewahrung.

Tel . 151.

-

Billetts London Ober Ulissinsen
Betten auf den Dampfern.

z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder

Born ^ scbotteafels,
nur Hotel ääsiauer MoTelephon  6 §0. 17L5
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Zur Konfirmation KlGidGrstoff©
zu besonders billigen Preisen.

Leibwäschef.Konfirmanditmen
Hemden aus soliden Stoffen, in

modernen Macharten,
3.50, 3.20, 2.70, 2.40, 2.20, 1.85, A

Beinkleider aus gut. Madapolam
mit Stickerei, | J
3.50, 3.00, 2.75, 2.25, 2.00, 1.70, i

Anstandsröcke ausF’ockbarchent
und Pikee mit Festen,

3.20, 2.70, 2.35, 1.95,
Stickereiröcke in reich. AuswahlA&ft

mit Einsätzen und Stickerei, ä| t'
8.50, 7.75, 6.50, 5.50, 4.75, 4.00, v

Schwarze Stoffe
Schwarz Cheviot AO

reine Wolle, ca. 110 cm breit , Jf (v <,
Meter 2.00, 1.80, 1.40, 1.25,

Schwarz Satintuch 125
reine Wolle,
Mtr. 8.25, 2.50, 2.10, 2.00,1 .80,

Schwarze Serge 175
reine Wolle 1

Meter 2.75, 2.40, *
Schwarze Popeline

reine Wolle 1
Meter 3.50, 3.25, 2.25, 1

Cr§me-Stoffe.
Creme Wollbatist,

reine Wolle, |
Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.48, 1.23, M

Gräme Cachemir, IjJQreine Wolle, 1
Meter 2.00, 1.80, 1.65, 1.40, *

Creme Voileu Eolienne, llft
95x110 cm breit, I "

Meter 4.50, 3.50 bis
Creme Cheviot, l ^r»

reine Wolle, 90x110 cm breit,
Meter 2.50, 1.90, *

Farbige Stoffe
Cheviot AQ

reine Wolle, 110 ein breit , nur affj a
marine, Meter 1.80, 1.65, 1.20,

Kammgarnstoffe 1$5
reine Wolle, nur marineblau, §

Meter 2.50, 2.25, 2.00,
Satintuch | | 0

reine Wolle, in allen Farben, g
Meter 2.50, 2.25,

Popeline | 5Ö
reine Wolle, in allen Farben, g
95X 110 cm br., Mtr. 2.50,1 .75,

Konfirmanden -Kleider in weiss und schwarz, in einfacher bis elegantester Ausführung
besonders billig . ~ K185

Marx

Mein diesjähriger

Inventur *Ausverkauf
bietet hervorragendeGelegenheit zu gSIAL ls ©S ©8S®Sei ®S bitiigeiU
Einkauf von Damen- und Kinder-Wäsche aller Art, Haus- und
Küchenwäsche, Tischzeugen, Bettwäsche, Gardinen, wollenen

Schlaf- und Daunendecken etc. etc.

H . W . fElrkel,
Wilhelmstr. 60.

Während des Ausverkaufs gewähre ich
auf reguläre Waren bei Barzahlung

10 % Rabatt. Per Ausverkauf dauert nur einige
Tage. Verkauf nur gegen Kasse.

255

Xs

Kristall forzellan.
Mein diesjähriger

bietet hervorragende Gelegenheit ZU ZÄRZ bGSOndBfS gÜRStigBm
Einkauf von: Tafel - n. Kaffee -Servicen , Tassen , Mocca-
Tassen , Weinkelchen , Römern , Waschtisch - Kami

turen , Figuren n . Vasen etc . 199
Auf alle nicht im Aus¬
verkauf befindl. Artikel

10 Prozent Rabatt.

gurcn i». v « »cii

Carl Hoppe,Lanir e
Eleg. Blume«
in Sammet u. Seide f. Toiletten u.
.Hute. Billige Blumen für Masken.
Große Chrysanthemen in all. Farben
Stück 45 Pf. u. 10 Pf . Weiße präp.Nelkenf. Herren, Stück 30 Pf . Große
Auswahl in all. Dekorationsblumen.

B . von Santen,
Mauritiusstr. 12. Mauritiusstr 12.

Kunstblumengeschäft.

Strickwolle la,
Kragen , Manschetten , Krawatte »,
Kragenschoner , Hosenträger , Rodel¬
schals, Balltücher , .Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher . Strümpfe . Socken bill.
Carl I -Bng . Bleichstr. 35, Ecke
Walramstr . Abt . Kurz - u.Wollwaren.

Q zonya« 8|eilbäder

Z  Sauerstoff ha1tiges Fichlennadelbad.Beseitigt schnell und sicherHaulaus-_1-1lf H 1̂ in

H in Apotheken, Drogerien undBilde - Anstalten . Originalflasche
mit Gebrauchsanweisung für ca.

W 20 Vollbäder Mk. 3,60, Liter-
■— flasche für 66 Vollbäder Mk. 12.—.
« Probeflasche für 1 Vollbad oder

. . . _ — —  2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro¬
nischem Rntumatismus werden seit über 20 Jahren Fango
di Battagli » - Packungen erfolgreich angewandt, ebenso
geruchlose Schwefelbäder (Thiopinol - P. O. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Co -, Berlin SW. 61. —

In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie, Taunusstrasse 5. F 161

Glas- und Porzellanhandlung
Neue Kolonnade 13—15 am Theatereingang.

Inventar-Ausverkauf
Sehr günstige Gelegenheit zum Einkauf von Kristailsachen
aller Art, Weingläser, Römer, Porzellan n. Kunsjtsteinzcuge.

Auf alle nicht zurückgesetzte Artikel 236
IO Prozent Kassesi -SSabatt.

XXX xxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

I
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
V

Schuittblumen-Saison
beim Ebenst« billig treffen fortwährend große Sendungen Schnittblumen ein:
Nelken Dutzend1 Mk., Margueriten Dutzend 25 Pf., Narzissen Dtzd. 30 Ps.,
Goldlack Bund 30 Pf ., Levkojen großer Bund 50 Pj ., Munosa Stiel von
10 Pf. an, große Originälbunde Veilchen 35 Pf., Topfpflanzen große .lu--

wahl. Großer Umsatz, billige Preise.

«dtuskil billig, Stiimm.17, « eWmdiiWl. « l. 3259.
Aachmümrifchkonstruierte Parlettbodenre »mg«ngs-
abparate „Dreadnought" , wohlfeil und unverwüst¬
lich, eine Wohltat für Mieter und Hausbesitzer.
Komplette Garnituren für Reinigung u. Erhaltung
von Parkett und Linoleum. Interessante Abhand¬
lung über vorteilhafte Behandlung von Parkett und
Linoleum gratis von A. Müller. Kaiser-Wilhelm-
Ring 33, Mainz, Spezialhaus für Bohnerutenstlreu.

« « -
iNonomnuon (Kasten) mit Gummi'
MjMMN Porz.-Griff, abnehmb.

Vorhängen u. la Federung, schon
von Mk. 29.— an.

Ilappaoen ItUÄkC
stellbar, schon von Mk. 11.30 an.

MmlMSÄ !'Äf.
Griff, abnehmbar. Vorhängen und
la Federung, schonv. Mk. 33.— au.(„Hlolkenöurgâ)

Fritz Korn, WMVeii-MsWiU
Wgasse 18, Ecke| l. MckMjse (am Maurttittspkatzl.216

1 Kilo M. 3.90 1 Pfund M. 2.00

kräftig IllUWWSar  ausgiebig

Vertreter: Ernst Linkenbach, Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 42. F104

in nur bester
QualitätHammelfleisch

empfiehlt fortwährenv

Metzgerei Jnlins Banm,
Welkritzstraße, Ecke Schwalbacher Straße.

Telephon 1272.

Weyershäuser u. jlübsameti,
Xiiiiseitstrsss © *

(nebrn Heiclnbank ) .
Möbelfabrik,

gegründet 1850.

Komplette Wohnung«

Jiulsenstrasse 17
(neben Reichsbank ) ,

von 700 bis 9000 Harfe m bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Haus.
143



Nr. 56.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier cur von
morgens » bis mittag « 2 Uhr

ununterbrochen geöffnet.

Wiesbadener Tagblstt.

Gratistage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der it

°8 ©. Januar Ms IO . Februar

Montag,

3 . Februar 1913.
61 . Jahrgang.

Gesetzlich
Soimtagfs ist das Atelier nur von
morgens St bis mittags 3 Uhr

ununterbrochen geöffnet.

.  — - ——.'." ‘“i—üai v ©llt WM» üanuar OIS «sw » ucurutir = =s=—— ——————
g» nz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
sine Vergrößrung seines eigenen Bildes ( einschl . Karton 30 36 cm ) . Bei vorheriger

Wlasken -Aufnahmen
auch abends , genau wie bei

Tageslicht«

lOOO Mb . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12 Visites1.90
12  WM 4.90!

LS Visites
matt

4 Mark.
LS Kabinetts

matt
9 Ulark.

Beimehr . Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag
Samson§ Co

Telephon 1986. U . BUfgStr . tO.

8.M.
kl
Fahrstuhl.

12 Fos« ai.9C LS Yiktoria
matt

5 Mark . j

19  Visites250
für Kinder

Bei mehr. Person. «.Gruppen

LS
Prinzess
» Mark,

ein kl.Aufschlag

Amtliche Anzeigen

Am 28 . Februar d. Js ., vor
Mittags 9 Uhr, wird an Gerichts-
stelle, Zimmer Nr. 60, ein Acker an
der Ringkirche hier, 43 qm groß, tax.
5000 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 30. Januar 1913.
König!. Amtsgericht, Abt. 9.
HslDerkMffNte»iMiesWden.

Freitag , den 7. Februar 1913, vor¬
mittags Ilttch Uhr, zu Wehen im
Deutschen Haus. Distr. 46,47 Eichel¬
berg am Herzogsweg, 37 Weherwand.
Buchen 306 rm Scheit u. Knüppel,
69 Hdt. Wellen. Gute Abfuhr nach
Wiesbaden über Platter Straße,
Kesselweg n. Herzogsweg. F263

Nichtamtliche
Anzeigen

Von der Reise zwick
iti.

Polstersessel
mit hohen Rücklchnen und Armlehnen,
sehr bequem, prächtige Moquettbezüge,

garantiert neu, 31 und 88 Mark.
«Snst . Mollnth . Friedrichstrabe 46.
JUr »rnh ^ siutz -ttohlenr
ML Ruß ai 1.50 Mk. « Ä
S\  Nuß JII 1.45 Mk . S\

bei Abnahme v. 10 Zentner gegen Kasse.
Wecker , Bleichstraße 43.

..An St . Dotzdeimerstraße 87._
Gegen

aufgesprrmgsue

Hände
hilft -Obermeyers Medizinal -Herba
Seife . Viele Anerkennungen be¬
stätigen dies. Herba -Seife L Stück
60 Pf ., 30 % verstärktes Präparat
Mk. 1.—. Zur Nachbehandlung Herba-
fireme ä Tube 75 Vs.. Glasdose
Mk. 1.50. Zu haben i. d. Taunus-
Apotheke u. i. d. Drog . »on F. H
Müller , Brecher (H. Hrsgen ), ckl.
Göttel , W. Graese , R. Seyb , L.
Kimmel, E. Moebus, H. Kneipp, Ehr.
Tauber Nachf. u. Seifenhdlg. C. W.
PothS Nachf. J.PP

Bestandteile : 90 % Seife, 3,5| /„
Clematis erecta , 2 °/0 Salvia , 3.5 70
Herniaria , 1 % Arnica.

M
'ftaiitn!

wenden sich stets an

^Pöt̂eUcr Ilasseiicamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas " ,
MauritiuSstraße 5,

neben Walhalla. 24
— Fekepkon 2115.

Kinderwagenmit Gummiräder Mk. 20—25, 28, 35—-75.
Klappwagen mit Gummiräder Mk. 11, 12, 14, 18, 25—4
Fliegende Holländer . . . . Mk. 10, 12. 14, 18, 20- ^
Kinderpult Mk. 18—20,38. Leiterwagen Mk. 4,6,8 . 12,16—^

Balkonnwbel , Liegestühle, Kind er stützte sehr billig.
Gummiräder werden aufgezogen. Alle Reparaturen billig

Kein Lade» daher die billige« Preise . 2:

vifc mvuib UvV| WjlUJt..lUl v̂ uuut , *v vv>
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B1869

Per Pfd . Mk . 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorios, MmMier,
Lllbescht Dürerstr.»nahe den Anlagen.Naturprodukt. _ _ _

Tiefatinimgsgynmastik,
Sprechzeit 10—3 Uhr.

Osoth’s Seife
(Schutzm. Spiegel) erfreut sich
wegen ihrer stets gleich bleiben¬
den vorzüglichen Qualität fort¬
während steigender Beliebtheit
und ist heute in allen besseren
einschl. Geschäften zu haben.
Preis per Stück15Pf „ Gioth's
Seifenpulver per Paket 15 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, G. m. b. H.

F101

lahtt'Siirsten
kaufen Sie

xut  und unter Garantie
in der 1791

Drogerie 6tto2flie,
nur lloritzstrasse Ü2.

Als bestes Borbeugew.ittel gegen

S &limipfeira
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstraße 25. Tel . 2007. 77

Nußkohlen, Ztr . 150, 140 u. 130 Pf ..
Kumpf 29, 27 u. 25 Pf ., Briketts
9 St . 10 Pf ., Kasten 115 Pf ., Au
zündeholz, Sack 1 Mk., Holzkohlen,
Bündelholz 17 Pf . Hirschgraben 22.

«es taiittof » Bell
ßcm. Marmel ., f. eingek., Pfd . 30 Pf

Schmidt, Schwalbacher Str . 14

Mlltereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15 bis
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügelfutters „Ragut ". In Wies¬
baden zu haben bei : A. Mollath,
Tel . 2531, Michelsberg 14, PH. Nagel,
Neugasse, H. Schindling . Neugasse 3.
In Biebrich a. Rb.: Gebe. Sender.

Stadtrat Dr . Greverns , Schöne-
beck/EIbe, schreibt im Januar 1911:

Habe bei meinen Hühnern her¬
vorragende Resultate mit Ihrem
Nagut (viele Wintereier ) er¬
zielt usw. 1712

Haarnetze
billigst 85ro ; rric Backe.Dackel.
Konditorei.

Reizender

KchpWcher
IN IJiUU vutu/u iJUAiy It
Faulbrunnenstraße 12, 1

fjtijiipter UehOffcher,
Rüde, reinrassig , in nur gute Hä:
billig abzugeben. Offerten un
W. 593 an den  T agbl.-Verlag.

3—5 Monate alte
Schäferhündirmerr,

1 Rüde, 12 Man . alt , 66 Zmtr.
zu verk. Bruno Rößner , Bier
Langgasse 4._ __ ___
~ Wenig getr . Ballkleid
u. Kostüm zu verk. Schwall
Straße 10,  L _ _

Smokrng-An^ug,
ut. Fig „ sehr billig zu 's -
bacher Str aße 67, 2 links

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen ^echt Mahag ., rr ‘"
poliert , mit Intarsien , Me
vergl.« gr. 8tür . Spiegelschr.,
toilette mit hob. Marmorrückw ., z!
Nacktschr. mit Marm ., 2 Beitstell
Stühle u. Handtuchhalter . BL

Möbellager Blü chervlatz3 u. 4.
Nutzbaum poliertes Büfett
Umbau mit Sofa
Auszugtisch
6 Potster -Lederstühle
1 Serviertisch

billig abzugeben
Luiseuftr . 17 , Mödei _

Büfett , nußb .-poliert «. eichen,

Spiegel m. iwonen Santen
Möbellager Blücherplatz 3/4.  _
MÜlnitnfdntlP neu,48 Mk.,Uhrenladen
PUl | lUM| ll)UU,, Schwalbacher Sir .35.

in Mm
«. GK« m.

Meitze MM '
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver- ^
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Abbruch Rose. *
Kranzplatz,

sind gut erhalt . Glas - und Schiefer- 8
dach, Fenster , Vorfenster, Fußböden,
freistehende Klosetts, gut erhaltene c
Treppen , Mettl . Platten , Porzellan - z
öfcn, Sandsteine , Bau - u. Brennholz
und sonst dergl. mehr, bill. abzugeben. ;
Näheres Baustelle u. Kellerstraße 25. d

Heinrich Bossbach.
Telephon 703. z

Atrdruch. -
Am Abbruch Nassauer Hof in x

Schlangrnbad sind Fenster , Türen , -
Fußböden, Bretter , Oefen, Schiefer,
Bauholz , Backsteine u, dgl. m. billig ^
abzugeben. Daselbst ist ein schönes
.gut erh. kl. Landhaus ganz auf Ab¬
bruch abzugebeu. Vom 3. Febr. 13 ,
ab stets in Schlaugenbad zu sprechen.

Christ. Pilgenröther.
Rottanuene Stangen

in verschied. Klassen billig zu verk.
Näh. Dotzheimer Str . 116, Wirtsch.

Jeder soll de» wahren Wer»

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle vro Aah » bi»
10 Mk« Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu Hoden Preisen an.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu,achten.

k . ( .brossiint , Metzgergasse27.
Eingang durch die Golvgass «.

S ^Wariumg! ^
ofiemanb werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür «rach»
WeiSlich die HSchsten Preise. ::

Metzgersi . 15,
Kaufe auch alt. Gold,Platin « «.Silber.

Eßzimmer u. Salon,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Offerten unter B. 175 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriug 29.

Piano , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten u.

' A. 208 an den Tagbl .-Berlag.' Güten NnMt-MM8Z5l!lch
t Adolfstratzela , 2 St.

Für Gartenbesitzers
Wo lasse« SieObstbäumeschneiden?

- Wer besorgt Ihre Gartenarbeiten?
Wen würden Sie mir zu einer

Nur Neuanlage empfehlen?

i Fdsteiner Stratze.
- Elektr. Massagen
0 Fr . Helene Beumelbnrg , ärztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Part."Für«alle!
: Gebröcke, Smoking u. Frack zu Verl.
* u. zu verk. Riegler , Marktstrahe 10."Wv-Z zu vermieten,gebr.

M . IräSIwS von Mk. 5.—, neue
. von Mk. 8.— an Jalmst «. 40 , 1.

. Am Abbruch Rose,
r3 Kranzplatz,
- sind die einzelnen Felder des Bau-
/ zaunes für Reklamezweckebillig ab-
r zugeben. Auch sind noch 8 sehr gut
b erhattene Marmorsäulen billig zu
n verkaufen. Näheres Baustelle und
ö. Kellerstraße 25. Hck>. Roßbach.

A . WIle ®®fe9 Kirchg. 7
Heilkundiger der

Ca. 30 neue Maökenkost., Moselbl.,
Beilch., Früh !., Fant ., Pierr ., Husar .,
Zig ., Span ., Teufelin usw.,, v. 3 Mk.
an. Schmidt, Hellmundstraße 2, 3.
Schöne MaSken-Anz. bill. zu Verl.

Rbeinaauer Straße 15, Mtb . 2 St . r.
Eleg. neue MaSken-Anz.: Carmen,

Colomvine, Madame Polichinelle re.
Weiß, Schneid., Emler Str . 10, G. 1.
Eleg. Masken-Anzüge bill. zu Verl.

Zigeun ., Span ., Habana , Prerretten.
r̂ r. Schneider, Hellwundstraße 34,
Zchöne Masken-Anzüge v. 2 Mk. an

zu Verl. Orauienstraße 42, Hth. 2 r.
El . Fantasie - u. Chäraktermasken b.
zu Verl. Dotzheimer Straße 31, 1 J.

Neueste Preismaske , Odeursprltze,
bill. zu Verl. Porkstraße 29, Laden.̂ '

Masken -Anzug, Baby, für 3 Mk.
zu Verl. Nettelbeckstraße 22, Mtb . P.

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, wegen des kurz. Karnev.
äußerst billig zu Verl. Frau Anna
Wedel. Faulbrunnenstraße 2, Laden.

Ca. 200 schicke Maskenkost, v. ,2 Mk.
au zu Verl. Laden, Bismarckring 87.
5 schicke Maskenk. T. 3 M!., s. Dom.
u. H.-Mask. Verl. Blücherstr. 38, 1 r.

2 Damen -Masken billig zu Verl.
Faulbrumienstraße 12, 2 l.
Damen -SNaskenkostüm bill. zu verl.
Dotzheimer Str . 109, Hth. 3, Herzog.

Weißseidetr « Pierrette,
einmal getr., Gr. 42- 44, zu verleihen.
Elsässer Platz 4. Költig.

Mo Mel frl . MMm
bei Hebamme seg-n Verrichtung von
Hausarbeit ? Angebote unter 0 . 594
an den Tagdl.-Verlag.
Mastoiinn für Wäscherei od. anderes
MlMlUUull Geschäft zu vermieten.

Näh. Schulberg 17, 1. Stock. 433
Slarstraße 26 möbl. heizb. Mansarde

mit gleich oder später zu vermieten.

Tüchtige BerLäAserin
für Kolonialwaren-, Delilateß -Branche
per 1. März gesucht. Gute Kost u. Logis
im Hause. Offerten unter 8 . 582 an
den Taqblatt -Verlag.

Braves tücht. Alleinmädchen
z. 1. März für kl. r. Hmish. gesucht.
Borst. 3—6, Schlichterstraße 15, 3.

KrukkWMe-UchMM
Dotzheimer Straße 1- ..

vermittelt kostenlos staatl . und arztl.
gepr. Krankenpflege - Personal , sowie
Bademeister u. Bademeister,nnen unt.
fachmännischer Leitung . Tel . (8—1 n.
3—6) 573, in der übrigen Zeit , auch
nachts Nr . 4943.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abteil, für Krankenpflege-Personal.

Junger Mann kann sich zum
Chauffeur

ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später . Automobilwerk
Lauer , G. m. b. H., Halle a. S ..
Schließfach 289.  _ ^192

Hausbursche M -"
Bossong' sche Hosbäckerei, Kirchgasse58.

MUMM
Vor einigen Tagen wurde 1 Cam«

in weißem Onir verloren . _ Abzug,
gegen obige Belohn, bei Honnwelier
Julius Herz, Webergassc 3. _

und wegen Ersparung
hoher Ladenmiete

zu billigsten Preisen.
t Kein Laden,

mir Neugasse 21, 1. Et,,
nahe der Markt,str. 52
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Il ailPr ilPfp BeutelaI« Pfg. fi fl1 B 0110
99 FloryHri“

in allen Kolimialnrareit"
Desdiäjlen ertiältlidi. zum Badten

Vertreter für Wiesbaden : Paul Böhme , Schwalbaoherstr . 47 . Telefon 4303.
Verloren braunes Portemonnaie,

Inli . 20-Mk.-Stück. von Villa Carolus
R -rotal bis Stiftstr . Geg. gute Bel.
abzug. Billa Carolus , Nerotal 5.

Brosche (Andenken) verloren
von Niederwaldstraße durch Schier-
steiner Straße bis Waldstraße (Burg¬
graf ). Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Niederwaldstr aße 7, Stb . 1.

Sonntag zwischen 12 und 1 Uhr

Mittage» GM gris)
in den Kuranlagen , nahe Hotel Im¬
perial , verloren. Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben

Portier Hotel Rose.

Gute Belohnung!
Ein Portemonnaie mit 48 Mark

Inhalt von armem Dienstmädchen
am Sonntag , vorm. 12 bis %1 Uhr
verloren Körncrstr . bis Kaiscr -Fr .-
Ring 62. Da Finder erkannt erfolgt
bei Nichtrückgabesofort Anzeige. Ab-
zugeben Kaifer -Fri edrich-Ring 62.

welcher in der Nacht vom Samstag
aus Sonntag im WalhaÜa-Restaur.
das Portemonnaie aufhob, ist von
verschiedenen Seiten erkannt u. wird
gebeten, dasselbe am Büfett abzug.,
da sonst Anzeige ersta ttet wird ._ _

Entlausen grauer Rattenfänger
a. d. N. Butz hörend. Wiederbr . Be¬
lohnung Mainzer Straße 21.

Gefunden
silberne» Handtäschchenm. Inhalt.
Näheres Uhlandstraße 21.

Neufundländer Hund
entlaufen . Adr. am Halsband . Vor
Ankauf wird gewarnt ._

Foxterrier
mit regelmäßiger Kopfzeichnnng

abliaudtL gekommen.
Gegen gute Belohnung abrugebcn
bei Rechtsanwalt « r Kwecii,
Wilhelminenstratze 35, 2.

jSTacli langem Leiden verschied heute früh lls2  Uhr ganz plötzlich mein heiss¬
geliebt er Sohn, mein treuer Bruder,

Herr Erich Ulenberg,
im Alter von fast 26 Jahren. _In tiefer Trauer:

Anna Ulenberg Wwe., geb. Römer.
Hugo Uienberg.

Wiesbaden, den 2. Februar 1913.

Die Ueberführung der Leiche nach Opladen findet Dienstag, den 4. Februar,
nachmittags 4 Uhr, vom Sterhehause, Bierstadter Strasse 33, statt ; daselbst Trauerfeier
3 Uhr. Die Beisetzung erfolgt Mittwoch, den 5. Februar, nachmittags 4 Uhr, vom
„Haus Frankenberg“ Opladen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 11*/» Uhr entschlief sanft infolge Herz¬

schlags mein geliebter Mann, unser guter Vater und
Schwager,

Apotheker

Georg Gerlach,
im 53. Lebensjahre.

Me trauentben Meldlledm».
Kiedrich«. Kl,. (ScMctftr.9), Ar«a>, « - rb- ch.

Rhode», den3. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. Februar 1913,

nachmittags2'/» Uhr. von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs nach dem Nordfriedhof in Wiesbaden statt.

Statt besonderer Anreise.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinel.Gattin, unfere

l. Tochter, Mutter , Schwester, Nichte. Tante und Schwägerin.

Frau hmnine Kenger , gcb. hartong,
«ach langem, schwerem Leiden, öfters versehe» mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, ,u sich zu nehmen.

Me tra«-«md-n Hinterbliebenen.
Miesbade « (Eigenheimstrabe 10). den2. Februar 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. Febr ., nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Friedhofe« in Sonnender, statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott der Herr hat beute Abend unsere beissgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Schwester,

Therese Freifrauv.Wintzingerode,
geb. von Preen,

Witwe des Herzogi. Nassauischen Regierungspräsidenten Freiherrn Heinrich von Wintzingerode,
heimgerufen. Sie entschlief im festen Glauben an ihren Erlöser, im 92. Jahr ihres reichgesegneten Lebens.

Helene Gräfinv, Bylandt, geh. Freiinv. Wintzingerode.
Utta von Gadow, geh. Freiinv. Wintzingerode,
Isabelle Freiinv. Wintzingerode, Oberin des Liakonissen-Mutterhauses Paulinenstiftung.
Marie Freiinv. Wintzingerode.
Car! Grafv. Bylandt, KaramerherrI. M. der Königin der Niederlande.
Hans von Gadow-Hugoldsdorf.
Bertha von Preen, ObersthofmeisterinI. K. H. der Frau Grossherzogin von Luxemburg,

Herzogin zu Nassau.
Marie FreifrauV. Ritter zu Gruenstein, geh. von Preen, Königlich bayerische Palastdame,

Wiesbaden, 1. Februar 1913.

Beisetzung in der Stille.
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